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75. Jahrgang 


üb enden, 8. Mai. Die Morgenblätter bringen 
exeinſtimmend, anſcheinend offiziell aaa 
um Ausdruck, daß von England nichts zur ſo⸗ 

lortigen Aufhebung der Sühnemaßnahmen gegen 
alien unternommen werde. 

Taldie der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily 
elegraph“ erfährt, dürften die vom Völker⸗ 

end verhängten Sühnemaßnahmen gegen Ita⸗ 
en augenblicklich in Kraft bleiben, obwohl 


i dab werde, daß ſie ihren Hauptzweck ver⸗ 
ſehlt haben. Der Völkerbundrat habe ſich mit 
den Sanktionen niemals beſchäftigt. Sie ſeien 

Staaten — 


dielmehr von einem Ausſchuß von 
dem Achtzehner⸗Ausſchuß — beſchloſſen und ver⸗ 
hängt worden, der vom Geſamtvölkerbund be⸗ 
ſtimmt worden ſei. a 


Antſcheidungen über die Sühnemaßnahmen 
unten daher nur kollektiv durch den Acht⸗ 
zehner⸗Ausſchuß gefaßt werden. 


Disfer Aus] uß ſei bisher für nächſte Woche 
ti einberufen worden. Großbritanniens Polis 
tik werde wahrſcheinlich nicht im voraus feſt⸗ 
gelegt werden. Es werde dem britiſchen Außen⸗ 
Minijter überlaſſen bleiben, ſich als Richtlinie 
für die Entſcheidung die allgemeine Anſicht der 
u Genf vertretenen Staaten zu nehmen. 

& 


die britannien werde wahrſcheinlich nicht 


nitiative zu dem Vorſchlag ergreifen, 
die Sanktionen aufzuheben. 
In italieniſchen Kreiſen in London abe man 
en den Eindruck gehabt, daß Muſſolini zur 
Bin ng und Ausarbeitung jeiner Pläne mit 
90 Kolonia fahleuten anderer Großmächte bereit 
ei. In dieſem Falle werde ſich ein Weg finden, 
um die Beziehungen zwiſchen Italien und dem 
lterbund zu verbeſſern und die Sühnemaß⸗ 
nahmen aufgubeben. h 
Mm er offenbar von offizieller Seite beeinflußte 
5 itarbeiter des „Daily Telegraph“ ſchreibt ab⸗ 
chließend, daß die Verhandlungen für die Ver⸗ 
minderung der britiſchen Flotte im Mittelmeer 
2 54 eine normale Stärke langwierig werden 
Berlten, Höchſtwahrſcheinlich werde mit dieſen 
den Handlungen auch nicht ſofort begonnen wer⸗ 
nnen. 


’ 
Lebhafte Stellungnahme 
der engliſchen Oeffentlichkeit 


Sonden, 8. Mai, Am Freitag abend findet 
Adder, Albert⸗Hall eine 5 von den 
beralen und arbeiterparteilichen Regierungs⸗ 
* oſitionen im Rahmen der britiſchen Völker⸗ 
5 lundvereinigung einberufene Maſſenverſamm⸗ 
biens ſtatt, auf der 125 die Fortſetzung der Sank⸗ 
1 gegenüber Italien demonſtriert wer⸗ 
5 „News Chronicle“ meint, die einzig 
renhafte Politik für Großbritannien an ts 
ner een N dem Völker⸗ 
Verd. und ſeiner Ermukigung Abeſſiniens, im 
dentrauen auf den Schutz des Völkerbundes in 
5 rend genen Stalien Saaten Page 
ale emaßnahmen gegen Italien fortzuſetzen, 
dis dieſes Land bereit jei, die Friedensbedin⸗ 
gungen des Völkerbundes anzunehmen. 


les deute darauf hin, daß die franzöſiſche 
9 nur allzu bereit ſei, Großbritan⸗ 
nien bei der Durcjegung der Völkerbund⸗ 
8 ſatzungen zu unkerſtützen. 5 
er > 75 6 x 
Pellet „Daily Expreß bezeichnet 3 — 5 die 


a Sanktionen als hoffnungslos 
N Stan die „Daily Mail“ unterſtützt die Politit 


deltartikel daß die Nation ihm Dant ſchuld 


hinlen der konſervatſven Abgeordneten, die 


5 ſehunen find, ſei die Mehrzahl gegen die Fort⸗ 
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poznan (Polen), Sonnabend, 9. Mai 1936 


Miniſterpräſidenten zu ſehen, und der politiſche 
Berichterſtatter 9 liberaliſtiſchen Oppo⸗ 
ſitionsblattes Keyer ſchreibt, daß das ſchließliche 
Ergebnis der Meinungsverſchiedenheiten nicht 
nur den Rücktritt Baldwins, ſondern auch der⸗ 
jenigen Kabinettsmitglieder notwendig machen 
könne, die die Völkerbundpolitik weiter begün⸗ 
ſtigten. Hierzu gehöre auch der Au enminijter 
Eden; man könne nicht im Zweifel fein, daß 
die Stärke derjenigen, die hinter Chamberlain, 
Churchill, Winterton und anderen Konſervativen 
ſtehe, ſehr bedeutſam ſei. Die a eine 
neue Regierung durchzuſetzen, gehe weit über 
das hinaus, was aus den Reden der genannten 
konſervativen Politiker erkennbar ſei. 


| Der Kampf um die Sanktionen 


Keine engliſche Initiative für ſoſortige Aufhebung der Sühnemaßnahmen 


Baldwin, der die Gefahr für ſein Kabinett 
ſehe, habe wiſſen . er den Wunſch 
habe, Sir Hoare wieder ins Kabinett hinein⸗ 
zunehmen. Der Berichterſtatter des „Daily 
Chronicle“ meint aber, daß es kaum genügen 
dürfte, um die wachſende Auflehnung gegen 
Baldwin auf uhalten. Chamberlain wünſche 
perſönlich nicht, Miniſter zu werden, ſondern 
würde ſich beſchränken, ſich als Berater der 
Regierung zur Verfügung zu ſtellen. 
e Eden vertrete trotz der 0 
den Stimmung gegen ſeine Sanktionspo itik 
nach wie vor eine Finz ung der Sanktionen 
gegen Italien. 


Morgen Entfheidung über Mbeffiniens Scyicjal? 


Rom, 7. Mai. Der große Platz vor dem 
Palazzo Venezia wird am Sonnabend wieder 
zur hiſtoriſchen Szene werden! 


Vom Balkon ſeines Regierungspalaites 

aus wird Muffolini in der Nacht zum 

Sonntag urbi et orbi das endgültige 
Statut Abeſſiniens verkünden, 


umgeben von den Mitgliedern des Kabinetts 
ige dem Fackellicht der faſchiſtiſchen Re⸗ 
polution .. 


Es ift von ſymboliſcher Bedeutung, daß er 
dieſe Proklamation an eine überraſchend ein⸗ 
berufene Sitzung des Großrates anſchließt 
und mit dem Zeichen der faſchiſtiſchen Re⸗ 
volution umgibt. Sie hat auf den Krieg als 
ihre Vollendung und ihre geſchichtliche Be⸗ 
währung gewartet. Sie hat ihn mit Einſatz 
aller Kräfte zum Erfolg geführt, um ihrer 
Nation zum Durchbruch zu einer größeren 
und weiteren Zukunft zu öffnen. 


Aus der Zuſtändigkeit des ge er» 
ibt ſich die Richtung der Beſchlüſſe, die ſo⸗ 
ort darauf vom Balkon proklamiert werden 
ſoll. Der Großrat ift zuſtändig für die Thron⸗ 

werhältniſſe, die Verfaſſung und Veränderun⸗ 

gen des Staatsterritoriums. Ohne Zweifel 

werden die zu verkündenden Beſchlüſſe ſeine 

dee aus dem dritten Komplex dieſer 
ompetenzen erforderlich machen. 


Eine Proklamation des Königs von Ila⸗ 
lien zum Kaiſer von Abeſſinien, womit 
eine Analogie zum King-Emperor-Titel 
des britiſ Weltreiches geſchaffen 
würde, wird hier für möglich, jedoch bis⸗ 
lang nicht für wahrſcheinlich gehalten. 


Muſſolini ift heute vormittag von Viktor 
Emanuel III. mit dem Großkreuz des Hau⸗ 
ſes Savoyen ausgezeichnet worden. Die Ver⸗ 
leihung dieſer höchſten militäriſchen Auszeich- 
nung, die nur ſiegreichen Feldherren ver⸗ 
liehen worden iſt, wird damit begründet, 
daß er „als der Miniſter der bewaffneten 
Streitkräfte den größten Kolonialkrieg, den 
die Geſchichte kennt, vorbereitet, geführt und 
gewonnnen habe“, einen Krieg, den er als 
Chef der königlichen Regierung „für die 
Ehre, das Leben, die Größe des faſchiſtiſchen 
Vaterlandes vorgeſehen und gewollt habe“. 


Keine ilalieniſche 
Schwarze Armee für Abeſſinien 


London, 8. Mai. Eine in den letzten Tagen 
in London verbreitete Meldung, wonach Italien 
beabſichtige, in Abeſſinien eine Schwarze Armee 
aufzuſtellen, wurde, wie der diplomatiſche Kor⸗ 
reſpondent der „Morning Poſt? mitteilt, durch 
eine formelle Erklärung dementiert, die der ita⸗ 
lieniſche Botſchafter in London der britiſchen 
Regierung übermittelte. 

Die britiſche Regierung ſei offiziell davon 

verſtändigt worden, daß die Garniſonen in 

Abeſſinien ſo beſchränkt werden würden, daß 


| 


-fie lediglich zur Aufrechterhaltung der Ruhe 
und Ordnung ausreichten. 
Es würde vielleicht zu dieſem Zwecke eine An⸗ 
zahl Eingeborener eingeſtellt werden. Eine 
Aus hebung von Eingeborenen zur Verſtärkung 


des italieniſchen Heeres komme nicht in Frage. 


Hinſichtlich der Belange Großbritanniens am 
Tana⸗See und an den abeſſiniſchen Zuflüſſen 
zum Nil jet Italien bereit, freundſchaftliche 
Vereinbarungen auszuhandeln. i 


Die Frage des Staudammes am Tana⸗See, 
die ſeit Jahren zwiſchen dem Negus und der 
ügyptiſchen Regierung verhandelt worden 
ſei, betrachteten die Italiener vom rein 
geſchäftlichen Standpunkt. 
Sie ſeien überzeugt, daß ein Abkommen erreicht 
werden könne, das die engliſch⸗ägyptiſchen Bes 
lange befriedigen würde. Wahrſcheinlich würde 
der Bau des Dammes italieniſchen Ingenieuren 
überlaſſen werden. 

Die britiſche Regierung ſei, ſo meldet der 
Mitarbeiter weiter, dahin unterrichtet worden, 
daß die auswärtigen Geſandtſchaften in Addis 
Abeba vorläufig in der bisherigen Weiſe wei⸗ 
terarbeiten könnten. Es ſei jedoch anzunehmen, 
daß ſie im Laufe der Zeit abberufen werden 
würden, da der abeſſiniſche Staat kein Ober⸗ 
haupt befite, bei dem fie beglaubigt ſeien. 


der Negus in Haifa eiugeltoffen 


Jeruſalem, 8. Mai. Der Kaiſer von Abeſſinien 
traf am Freitag vormittag in Begleitung ſeiner 
Familie und eines Gefolges von etwa fünfzig 
Perſonen an Bord des engliſchen Kreuzers 
„Enterpriſe“ in Haifa ein. Zu ſeinem Emp⸗ 
fange war eine Kompanie britiſcher Infanterie 
angetreten, die dem Kaiſer beim Betreten des 
britiſchen Mandatsgebietes militäriſche Ehren 
erwies. Zur Begrüßung des Negus war im 
Auftrage des Oberkommiſſars der Bezirkskom⸗ 
miſſar von Nordpaläſtina erſchienen. 

Um 11 Uhr erfolgte die Weiterfahrt des Ne⸗ 
gus mit ſeiner Begleitung in einem Sonderzug 


nach Jeruſalem, wo der Zug gegen 16 Uhr ein⸗ 


trifft. In Jeruſalem werden der Kommandant 
der Luftflotte des Mandatsgebietes und der Be? 
zirtskommiſſar von Jeruſalem zur Begrüßung 
anweſend ſein. Beſondere Ehrungen ſind nicht 


vorgeſehen. 

Wo die kaiserliche Familie abſteigen wird und 
wie lange ſich der Kaiſer in Paläſtina aufzu⸗ 
halten gedenkt, iſt noch nicht bekannt. Die Kai⸗ 
jerin, die Paläſtina bereits kennt, ſoll den 
Wunſch geäußert haben, in einem abeſſiniſchen 
Kloſter am Jordan in der Nähe der Stätte der 
Auferſtehung Chriſti Wohnung zu nehmen. Die 
abeſſiniſche Kolonie in Jeruſalem iſt nur hun⸗ 
dert Seelen ſtark und ſehr arm. Die abeſſini⸗ 
ſche Kirche iſt durch einen Abt im Biſchofsrang, 
Abbas genannt, vertreten, der in dem abeſſini⸗ 
ſchen Kloſter in der Jeruſalemer Altſtadt wohnt, 
wo möglicherweiſe auch der Kaiſer Aufenthalt 
nehmen könnte. In der Gefolgſchaft der Kai⸗ 
ſerin wird auch ihre deutſche Hofdame, Fräulein 
Ehriſtine Hall, erwartet, die verwandtſchaftliche 
Beziehungen zu den Paläſtina⸗Deutſchen hat. 
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Zahlreiche Auslandsjournaliſten, darunter 


der bekannte engliſche Berichterſtatter Price, 
werden im Flugzeug erwartet. 


Italien 
lehnt jede Verhandlung ab 


Beſorgte franzöſiſche Natſchläge 


Paris, 7. Mai. Der „Temps“ beſchäftigt ſich 
in einem Leitaufſatz mit der Erklärung Muſſo⸗ 
linis auf dem Generalappell und ſchreibt u. a., 
es ſei damit klar erwieſen, daß Italien den Sieg 
ſeiner Soldaten bis zum letzten auswerten 
wolle. Es werde nötigenfalls nicht zögern, ſich 
mi Waffengewalt zu widerſetzen, wenn man ihm 
feine Erfolge ſtreitig machen wolle. Die ganze 
Frage liege darin, wie das abeſſiniſche Problem 
— vom internationalen Standpunkt aus be⸗ 
trachtet — geregelt werden würde. 


Es ſei, ſo meint das Blatt, für Italien drin⸗ 
gend nötig, ſeine europäiſche Rolle wieder auf⸗ 
zunehmen und durch die Rückberufung eines 
großen Teiles ſeiner in Oſtafrika ſtehenden 
Truppen ſeine volle Bewegungsfreiheit wieder⸗ 
zugewinnen. 


Italien habe auf Grund der Aufgabe, die 

es in Europa erwarte, alles Intereſſe, eine 

nicht wiedergutzumachende Schwächung des 
i Völterbundes zu vermeiden. 


Niemand könne verhindern, daß Abeſſinien ita⸗ 
lieniſch werde. Aber es gebe mehrere Wege, 
die italieniſche Kontrolle über Abeſſinien her⸗ 
zuſtellen. 

Es gäbe Annektierung, das Protektorat und 
ein internationales Mandat. 


Es ſei beunruhigend, daß die italieniſche 
Preſſe von vornherein jede Verhandlung, 
ſei es mit Genf, ſei es ſelbſt mit den in 
Oſtafrita intereſſierten Mächten, ablehne. 


Dieſe Einſtellung könne nur ſchwer von den 
durch den Völkerbund gebundenen Mächten, be⸗ 
ſonders aber von England, gebilligt werden. 
Der „Temps“ ſchließt im Hinblick auf die Sank⸗ 
tionen gegen Italien mit dem Wunſch daß man 
in der nächſten Woche in Genf den Mut haben 
möge, ſich frei den Gegebenheiten des Augen⸗ 
blickes zu ſtellen, und daß man ſich vor jeder 
unklugen Initiative zu hüten wiſſe. 


Dollars für den Aufbau 
Abeſſiniens? 


Berlin, 7. Mai. Wie in italieniſchen Kreiſen 
verlautet, find Verhandlungen zwiſchen New 
Pork und Rom über einen amerikaniſchen Kre⸗ 
dit im Gange, der die wirtſchaftliche Er⸗ 
schließung Abeſſiniens gewährleiſten joll. Der 
italienifhen Regierung ſoll von den Vereinig⸗ 
ten Staaten eine ſehr namhafte Summe für 
dieſen Zweck zur Verfügung geſtellt werden, wo⸗ 
bei Amerika lediglich die Bedingung ſtellt, daß 
das Geld nicht zu Kriegszwecken, ſondern aus⸗ 
schließlich zur Koloniſierung des Landes ver⸗ 
wendet wird 

Die zivilen Stellen der italieniſchen Beſatzung 


in Abeſſinien haben bereits mit der Arbeit ber 
gonnen, die Abſchaffung der Sklaverei, der 


Leibeigenſchaft und anderer Mißbräuche durch⸗ 


zuſetzen. Es beſteht der Plan, den Namen der 
abeſſiniſchen Hauptſtadt Addis Abeba in 
„Nuova Fiorenza“ umzutaufen. Das amhari⸗ 
ſche Wort Addis Abeba bedeutet Neue Blume“, 
Nuova Fiorenza das gleiche in italieniſcher 
Sprache. 


Sr 


Beck fährt nach Genf 


Am Sonnabend, dem 9. April wird Außen- 
miniſter Beck zur Seſſion des Völkerbundes 
nach Genf abreiſen. Obgleich ſich auf der Tages⸗ 
ordnung keine beſonders wichtigen Punkte be⸗ 

| finden, fo erwecken doch die etzten Vorfälle in 
Abeſſinien allgemeines Intereſſe. Zum minde: 
ſten iſt es intereſſant, wie der Völkerbund nach 
ſeiner letzten großen Blamage ſeine Daſeins⸗ 
berechtigung zu beweiſen ſuchen wird. 


* 


Das Oberhaus 
über die Frage der Bölkerbundrejorm 


Der deutſche Friedensplan „eine große Gelegenheit“ 


London, 7. Mai. Im engliſchen Oberhaus 
fand am Donnerstag eine Ausſprache über die 
Frage der Völkerbundreform ſtatt. 

Der die Ausſprache einleitende Arbeiterver— 
treter Lord Ponſonby fragte die Regie⸗ 
rung, ob ſie dem Völkerbund eine grundſätzliche 
Reviſion des kollektiven Sicherheitsſyſtems vor⸗ 
ſchlagen wolle. 

Die gegenwärtige Auffaſſung der kollektiven 

Sicherheit ſei vollkommen überlebt. 


Sie ſei weder kollektin noch ſei es eine Sicher⸗ 
heit. Der Artikel 16 müſſe aus den Völkerbund⸗ 
jagungen entfernt werden. Bemexlenswerter⸗ 
weile forderte Lord Ponſonby die Aufhebung 
der Sanktionsmaßnahmen, die keine wären, und 
ſtellte ſich damit in Widerſpruch zu der Auf⸗ 
faſſung der arbeiterpartellichen Unterhaus⸗ 
iraltion. Gr erklärte, daß die Sanktionen 
leinen Sinn mehr hätten, nachdem der Krieg 
gegen Abeſſinien zu Ende ſei. f a 

Lord Lothian ſchloß ſich dem Einwand 
Lord Ponſonbys gegen den Begriff der kollek⸗ 
tiven Sicherheit an, Er jei fteis der Auffaſſung 
geweſen, daß die kollektive Sicherheit die Völ⸗ 
kerbundgrundſätze gefährde. Sie habe die Mei⸗ 
nung verſtärkt, daß der Völkerbund eine 
Zwangsanſtalt ſei, während es doch ſein Zweck 
ſein ſollte, ein Mittel zur Aenderung unbefrie⸗ 

digender Zuſtände zu ſein. Nach ſeiner Anſicht 
ſei der Völkerbund als Idee nicht zuſammen⸗ 
gebrochen, zuſammengebrochen ſei vielmehr der 
in den Artikeln 10 und 16 enthaltene Grundſatz, 
daß die Völterbundmitglieder eine allgemeine 
automatiſche Verpflichtung übernehmen, jeder 
gewaltſamen Aenderung des Status quo 
durch Methoden Widerſtand zu leiſten, die nur 
durch Mittel des Krieges wirkſam gemacht wer⸗ 
den könnten. Je früher es ſich England klar 
mache, daß es dieſe unbegrenzte Verpflichtung 
nicht einhalten wolle, um ſo eher könnte ſich die 
Diplomatie den wirklichen Friedensproblemen 

in der Welt zuwenden. 

Der konſervative Lord Rennell erklärte 
ebenfalls, daß der kollektive Sicherheitsbegriff 
in ſeiner jetzigen Form erledigt ſei und daß der 
Völkerbund reformiert werden müſſe. 


Das Haupthindernis, das der europäiſchen 
Einigteit und im großen Maße der Wirk⸗ 
ſamteit des Völkerbundes im Wege geſtan⸗ 
den habe, ſei das beinahe unüberwindbare 
Mißtrauen zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland. 
Wenn Frankreich und Deutſchland auf eine 
Linie gebracht und das gegenſeitige Vertrauen 
wiederhergeſtellt werden könnte, dann wülrde 
jene ſtarke Solidarität in Europa zuſtande kom⸗ 
men, die die weſtliche Zinilifation und den 
1 Wiederaufſchwung ſichern wür⸗ 
en. 
Das engliſche Volk habe ſich endgültig da⸗ 
für entſchieden, daß die vom deutſchen 
Kanzler als Grundlage eines 25jährigen 
Friedens und einer freundſchaftlichen Zu⸗ 
ſammenarbeit vorgebrachten Vorſchlüge 
eine große Gelegenheit bieten, deren Ab⸗ 
lehnung beflagenswert wäre. 


Diejenigen, die zu einem Beſuch Deutſchlands 
Gelegenheit gehabt hätten, hätten einen großen 
Eindruck von der neuen Demolratiſierung des 
deutſchen Volles und der neuen ſozialen Einig⸗ 
leit davongetragen, die Hitler zuſtande gebracht 
habe. 

Er glaube, daß das engliſche Volk bereit ſei, 
die ausgeſtreckte Hand zu ergreifen. 


Auch in Frankreich gäbe es eine große und 

wachſende Anzahl von Leuten, die in freund⸗ 

schaftlichen Beziehungen zu Deutſchland 
leben wollen. 


In Deutſchland ſei kaum ein Menſch vorhanden, 
der dies nicht auch wünſche. Der Deutſche 
wünſche nichts von Frankreich als guten Willen 
und wirtſchaftliche Zuſammenarbeit. Das fran⸗ 
züſiſche Volk wünſche nur die Sicherung des 
Friedens. 

Die engliſche Garantie für Frankreich jei un⸗ 
verletzbar und erwecke keine Befürchtungen in 
Deutſchland. England, jo ſchloß Lord Rennell, 
habe eine große Rolle als Vermittler zu ſpielen 
und verſuche, eine Verſöhnung herbeizuführen. 


Varſchauer Mulmaßungen 
über die Genfer Ratsfigung 


Warſchau, 7. Mai, In maßgebenden War— 
ſchauer politiſchen Kreiſen nimmt man an, 
wie einer Aeußerung der halbamtlichen 
Agentur Iskra zu entnehmen iſt, daß die am 
11. Mai beginnende Genfer Ratsſitzung vor⸗ 
wiegend der Löſung der verwickelten jurijli- 
ſchen Lage gewidmet ſein wird, die durch den 
italieniſchen Sieg in Abeſſinien entſtanden iſt. 


Die Unzweckmäßigkeit und geradezu 
Sinnloſigkeit der Aufrechterhallung von 
Sühnemaßnahmen gegenüber _ Italien 
werde immer allgemeiner erkannt. 


Es ſei offenbar geworden, daß die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Sanktionen, die den Italien 
ſchen Sieg nicht verhindert hätten, nur ernit- 
hafte Verwicklungen der europäiſchen Lage 


— 


) 


{ 
ſchen Kreiſen mißt man der von dem Sonder⸗ 


herbeiführen könne. Schwierig ſei jedoch noch 
die formale Frage ihrer ee Man 
nimmt hier an, daß vielleicht der ſogenannte 
Koordinationsausſchuß berufen 
könnte, die Art und das Datum der Auf: 
hebung der Sühnemaßnahmen für alle be- 
teiligten Staaten einheitlich zu regeln, 


Chambrun bei Muſſolini 


Rom, 6. Mal. Der franzöſiſche Botſchafter 
Chambrun iſt am Mittwoch nachmittag von 
Muſſolini empfangen worden. 

Paris, 6, Mai. In diplomatiſchen franzöſt⸗ 


werden 


berichterſtatter des „Paris Soir“ in Rom ſenſa⸗ 


Einfuhrverbot für alle Waren 


Einſchneidender Beſchluß des Miniſterrates 


Warſchau, 7. Mai. Auf ſeiner 
Sitzung beſchloß der Miniſterrat, ein 


Einfuhrverbof für alle Waren 
zu erlaſſen. 

Von dieſer Verfügung werden nicht die 
Waren betroffen, deren Einfuhr nach Ober⸗ 
ſchleſien in der deutſch⸗-polniſchen Konvention 
über Oberſchleſien vom 15. Mai 1922 aus⸗ 
drücklich geſtattet worden iſt. Ferner unter⸗ 
liegen 1 5 Einfuhrverbot nicht die Waren: 
einfuhr im ſogenannten kleinen Grenzverkehr, 
ſowie die Wareneinfuhr, die in einer Reihe 
von beſonderen Abkommen mit einzelnen 
Staaten feſtgelegt wurde. Außerdem ſind die 
Waren vom Einfuhrverbot nicht betroffen, 
für die eine Zollermäßigung oder eine Be⸗ 
freiung von allen Zollabgaben gilt. 


Dieſes Einfuhrverbot für alle Waren iſt er- 
laſſen worden, um einen Einklang zu ſchaf⸗ 
fen zwiſchen den Beſtimmungen der Waren⸗ 
reglementierung und der Deviſenkontrolle. 
Die Deviſenerteilung, die unter dem Geſichts⸗ 
punkte des Bedürfniſſes des Binnenmarktes 
erfolgen ſoll, wie auch die Ausführung der 
Verpflichtungen, die aus den verſchiedenen 
Abkommen mit dem Ausland entſpringen, ſoll 
auf dem Wege der Kontingenterteilung vor 


ſich gehen. 


Im Zuſammenhang damit hat der Mini⸗ 
ſterrat einen Dekretentwurf über die 


Kontrolle des Marenverkehrs mit dem 
Ausland 
angenommen. Nach dieſem Dekret ſoll eine 
beſondere Kommiſſion ins Leben ge⸗ 
rufen werden, die alle Exporttransaktionen 
kontrollieren ſoll. 


Warſchau, 7. Mai. Das Induſtrie- und 
Handelsminiſterium teilt mit: Das Einfuhr⸗ 
verbot aller Waren nach Polen iſt eine rein 
techniſche Verordnung, die im engen Zuſam⸗ 
menhang mit den Deviſenverordnungen jteht, 


Die neue Verfügung bedeufef nicht die 
Einführung neuer meritoriſcher Begren- 
zungen wirkſchaftlichen Charakters. 


Es muß daran erinnert werden, daß in 
Polen im Augenblick 80% der geſamten 
Wareneinfuhr aus dem Ausland einer Regle⸗ 
mentierung unterlag, ſei es durch Anwen⸗ 
dung von Einfuhrperboten oder durch Ex⸗ 
teilung von Einfuhrkontingenten oder auf 
dem Wege autonomer Zollermäßigungen. 


Die Ausdehnung des Einfuhrverbotes auf 
Waren, die bisher dieſem Verbot nicht unter⸗ 
lagen, bezweckt die Vexeinheitlichung der 
Ae des Staates und bedeutet 
keine Verſchärfung dieſer Politik im Sinne 
einer Begrenzung der Einfuhr. 


So wie bisher im Rahmen der früheren 
Einfuhrverbote werden auch fetzt auf Grund 
unſerer handelspolitiſchen rpflichtungen 
mit dem Ausland, ſowie im Zuſammenhang 
mit den Bedürfniſſen des Binnenmarktes 
Kontingente erteilt werden. 


Bor der Einberufung einer 
außerordenklichen Jejmlagung 


Warſchau, 7. Mai. Am Mittwoch fand im 
Sejmgebäude eine Verſammlung der ſog. par⸗ 
lamentariſchen Arbeitsgruppe ſtatt. In dieſer 
Verſammlung wurde der Geſetzentwurf über die 
Sammelperträge beſprochen. % 


Bisher find noch leine Entſcheidungen über 
den Zeitpunkt der Einberufung einer außer⸗ 
ordentlichen Seſmſeſſton gefallen, Die Arbeits⸗ 
gruppe will den Antrag zur Einberufung des 
Seſms ſtellen, wenn die Regierung nicht inner⸗ 
halb der nächſten zwei Wochen von ſich aus den 
Seim einberuft. Die Reglierungsvollmachten 
erlöſchen am 1. Juni, und wahrſcheinlich wird 
ſich die Regierung an den Sejm wenden, um 


letzten 
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einem 
Schritt des Botſchafters Chambrun bei Muſſo⸗ 


tionell aufgemachten Meldung von 


lini feine übertriebene Bedeutung bei. Wie 
man wiſſen will, ſollte dieſe Beſprechung ſchon 
vor mehreren Tagen ſtattfinden, mußte aber 
wegen der äußerſten Inanſpruchnahme Muſſo⸗ 
linis bis auf Mittwoch abend verlegt werden. 
Im übrigen ſoll dieſe Beſprechung eine allge: 
meine Ausſprache über die infolge der Entwick⸗ 
lung der neuen in Abeſſinien geſchaffenen Lage 
geweſen ſein. 


Rom, 7. Mai. Die Mitteilungen ausländiſcher 
Zeitungen über den Inhalt der Beſprechungen 
Chambrun Muſſolini und Cerrutti—Flandin 
werden von zuſtändiger italieniiher Seite auf 
das beſtimmteſte in Abrede geſtellt. Insbeſon⸗ 
dere wird betont, daß die Unterredung zwiſchen 
dem franzöſiſchen Botſchafter und dem italieni⸗ 
ſchen Regierungschef nicht den Charakter eines 
amtlichen Schrittes gehabt habe. Die erwähn⸗ 
ten Unterredungen ſeien als normale Aus⸗ 
ſprachen und Fühlungnahmen zu betrachten, über 
die naturgemäß ſo lange Stillſchweigen beob⸗ 
achtet werde, bis ihr Erfolg oder ihr Mißerfolg 
feſtſtehe. 


dieſe Vollmachten für den Sommer verlängern 
zu laſſen. 

Man iſt der Ueberzeugung, daß dieſe außer⸗ 
ordentliche Sejmſitzung nur von kurzer Dauer 
ſein wird. 


die oberſchleſiſchen Bud): 
und Zeitungsdrucker im Streik 


Kaltowitz, 7. Mai. Am Donnerstag brach 
in Oberſchleſien und im benachbarten Bielitzer 
Gebiet ein Streik der Buch⸗ und Zeitungs⸗ 
drucker aus. Die Streikenden fordern einen 
Tarifvertrag, da der tarifloſe Zuſtand ſeit 
Anfang dieſes Jahres von zahlreichen 
Druckereien zu Lohnherabſetzungen benützt 
werde. Der Demobilmachungskommiſſar hat 
für Freitag eine Sitzung einberufen, in der 
er zu den Forderungen der Buch⸗ und Zei⸗ 
tungsdrucker Stellung nehmen wird. 

Am Mittwoch abend veranſtalteten zahl⸗ 
reiche Buchdrucker vor dem Verlagsgebäude 
der „Polonia“ in Kattowitz, dem Organ Kor⸗ 
fantys, eine Kundgebung gegen die am 
1. Mai vorgenommenen Lohnherabſetzungen. 


Eröffnung der Breslauer Meſſe 


Deutſch⸗polniſche Anſprachen ee 


Breslau, 7. Mai, Die feierliche Eröffnung der 
Breslauer Sildoſt⸗Ausſtellung fand heute wor- 
mittag im Terraſſenſaal der Jahrhunderthalle 
ſtatt. Der polniſche Botſchafter, die 
Geſandten Jugoſlawiens, Rumäniens und Un: 
garns, der Vertreter des Botſchafters der Tür⸗ 
lei und der Vertreter des bulgariſchen Ger 
ſandten ſowie der deutſche Votſchafter in Polen 
nahmen Daran teil. Hohe Vertreter der Wehr- 
macht, der Partei und der Behörden waren an⸗ 
meſend. 

Der Präſident der Breslauer Meile: und 
Ausſtellungsgeſellſchaft Kempe begrüßte die 
Ausſtellungsgäſte. Er wies auf die Bedeutung 
des Voxjahrsnerſuchs hin, den traditionellen 
Landmaſchinenmartt neben der Pflege der 
ſchleſiſchen Bauwirtſchaft der prattiſchen Han⸗ 
delsförderung mit den ſüdoſteuropäiſchen Staa⸗ 
ten dienſtbar zu machen. Heute zeige die Ver⸗ 
anſtaltung in allen ihren Teilen Feſtigung, 
Richtung und Fortſchritt. Alle Sorgfalt diene 
dem Ziele, den Kaufleuten alle im heutigen 
zwiſchenſtaatlichen Handelsverkehr auftretenden 
Schwierigkeiten und Formalien für die Meſſe 
abzunehmen. 


Anſchließend wies Landesbauernführer Frei⸗ 
herr v. Reibnitz darauf hin, daß nationalſozia⸗ 
liſtiſches Leiſtungswollen den örtlichen Maſchi⸗ 
nenmarkt zu einer Vexanſtaltung ausgebaut 
habe, deren Bedeutung heute weit über die 
Grenzen reiche. 


Die Feſtrede hielt der ſchleſiſche Gauleiter und 
5 Wagner. Zum Schluß ergriff 
der Präſident des Werberats der deutſchen 
Wirtſchaft, Miniſterialbirettor Reichard, das 
Wort. Er wies auf die Grenzlandlage Schle⸗ 
ſiens hin, die Breslau zu einem wichtigen Punkt 
innerhalb des ſüdöſtlichen Deutſchlands erhoben 
habe. So ſtelle die Stadt die 


Verbindungsbrüten zwiſchen der ausländi⸗ 
ſchen Wirtſchaft und dem deutſchen Binnen⸗ 
mar ft 


her. Schleſiens Wirtſchaftskreiſe hätten dazu 
dein gen dem Handel nach Polen entſchei⸗ 
denden Auftrieb zu geben. Auch nach den ande⸗ 
ren Südoſtſtaaten ſeien Erfolge erzielt worden. 
Den Dank für die planvolle Wirtſchaftswerbung 
Breslaus ſtelle die Beteiligung der vertretenen 
Sildoſtſtaaten auf der in dieſem Jahr auf brei⸗ 
terer Baſis aufgebauten Schau dar. Präſident 
Reichard erklärte dann die Zweite Breslauer 
Sildoſtausſtellung für eröffnet. 


Zahlreiche Fenſterſcheiben des großen u 1 

lagsgebäudes wurden zertrümmert und auch 
in den Räumen wurde erheblicher Schaden 
angerichtet. Die Polizei nahm mehrere Ruhe: 
ſtörer feſt. 


König Faruk in gegypten 


6. Mai. Der junge ägyptische 
König Faruk iſt heute vormittag, von Eng 
land kommend, an Bord des engliſchen 
Orientdampfers „Viceroy of India“ in 1 7 
randria eingetroffen und hat zum erjtenm& 
als König ägyptiſchen Boden betreten. Die 
ee: der königlichen Familie waren in 
Begleitung des Miniſterpräſidenten und Her ZI 
übrigen Kabinettsmitglieder dem Königs? 
ſchiff bis zur Dreimeilengrenze entgegenge 
fahren und an Bord gegangen, um den 
König zu begrüßen. 


Alexandria, 


—— 


Franzoſen kaufen Dollars 


nicht nur Spekulanten Gold aus Frankreicß 
abzögen, ſondern daß auch Kapitaliſten, die 
keine Goldbarren kaufen können, den Wunſch 
hätten, ausländiſche Banknoten zu erwerben. 3 


Paris, 7. Mai. Mit dem Goldverluſt vo 
1,160 Milliarden Franken, den die Bank von 
Frankreich allen in der Woche vom 24. April 
bis zum 1, Mai aufzumeifen hat, iſt der Ah!? 
ug des Goldes noch keineswegs zum Still?“ 
fta gekommen. die Wirtſchaftszeitunn 
„LInformation“ erwartet für die laufende 
Woche einen noch weiteren Milliardenne r 
luſt, obwohl die Diskonterhöhung die Flucht 
aus dem Franken fühlbar gehemmt hat. Dem 7 
Blatt zufolge haben die großen Transaktis 
nen aufgehört, während die kleinen Spar! 
ihre Frankenſcheine an den ſchwarzen Büren 58 
ſehr ungünftigen Bedingungen gegen Gold: 
ſtücke und Deviſen verkaufen. Die im lezten 
Ausweis der Bank von Frankreich bekannt 
gegebene Verminderung der Golddeckung des 
Franken von 66,47 vom Hundert auf 64.85 
vom Hundert veranlaßt das Blatt zu der Be? 


8 
Sr 
9 


merkung, daß der Franken zwar noch imm 
ſtark gedeckt ſei, daß aber der Goldrückgang 
um 1,68 vom Hundert innerhalb einer Woche 
* volle Aufmerkſamkeit der Regierung vet?“ 

iene. 1 


1 


* 


Breslau, 7. Mai, Den anläßlich der Sin 
Ausſtellung in Breslau weilenden auslä 27 
ſchen Diplomaten und Gäſten bereitete die Wirte N 
ſchaftskammer Schleſien am Exöffnungstage 
Ausſtellung in den Sälen des A äudes 
der Induſtrie⸗ und Handelskammer einen Em 
fang. Außerdem waren auch etwa zwang 
Vertreter der ausländiſchen Preſſe geladen. 
Ein zwangloſes Beiſammenſein ermöglichte es, 
den Vertretern deutſcher Organiſationen und 
Verbänden mit den ausländiſchen Gäſten einen 
regen Gedankenaustauſch zu pflegen. Dieſe 
Gelegenheit benutzte auch der Oberpräſident und 
Gauleiter Wagner, um nornehmlich an die 
ausländiſchen Gäfte eine Anſprache zu richten n 
der er im Anſchluß an ſeine am Morgen * 
tene Rede anläßlich der Eröffnungsfeier dek 
Südoſt⸗Ausſtellung u. a, folgendes ausführte? 


Es muß jedem klar werden, daß beſtimmte 
Tatfachen im Leben als tatſächliche Dinge und 
Wirklichkeiten hingenommen werden mil en 5 
daß darüber hinaus aber doch alles getan werk 4 
den muß, um nach Möglichteit den Fluß des? 
Lebens ſeiner Eigengeſelichteit gemäh zu Tr ? 
dern, denn nur das find die Vorausſetzungen- 
unter denen Nationen, Staaten und Erdteile, N 
wie zu guter Letzt die Welt ſich in Frieden zu 
finden vermögen. ö 

Und jo glaube ich auch in dieſem Kreiſe 

jagen zu müſſen, daß, ebenſo wie man ſich 

damit abzufinden hat, daß der polniſche 

Staat eine Tatſache geworden iſt, an der 

man nicht vorübergehen kann, und daß die 

Ordnung, unter der ſich Europa nach dem 

Ausgang des Weltkrieges darbietet, eine 

Tatſache ift, mit der man rechnen muß, 

ſelbſtverſtändlich die deutſche Nation mit 

ihren 66 Millionen Menſchen ein Volk und 

auch einen Staat bildet, dem man alle 5 

lebensgeſetzlichen Rechte einräumen muß, 

unter denen Völker und Staaten nur u 

exiſtieren vermögen. Be 

Das ſind jo einfache Prinzipien ſowohl im 
Leben wie in der politiſchen Anſchauung und 
den wirtſchaftlichen und geſamtpolitiſchen Br 
ziehungen der Völker dieſes Kontinents unter 
einander. daß an ihnen nicht vorübergegangen 
werden lann. ; | 
— 

Jortſetzung ſiehe 1. Beiblatt, 1. Seite N 
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Es gehört alſo als ſelbſtverſtändlich dazu, daß 
dem deutſchen Staat die Hoheit über ſein eige⸗ 
nes Land zugeſtanden werden muß. Es iſt wei⸗ 
ler eine Selbſtverſtändlichkeit, daß dieſes Volk 
ſelbſt beſtimmt, wie es innerlich ſeine Verhält⸗ 
Miffe geordnet wiſſen will, und daß weiter die 
Form, wie wir unſeren Staat geſtalten, unſere 
Angelegenheit iſt. Es iſt für uns ebenſo eine 
Selbſtverſtändlichkeit, daß Frankreich ſein inne⸗ 
des Leben, ſeine ſtaatspolitiſche, ſeine bürger⸗ 
liche Ordnung ſo beſtimmt, wie es ſeinem eigen⸗ 
en Weſen entſpricht. Dies gilt auch für alle 
übrigen Völker, die mit uns oder um uns leben 
und mit uns zuſammen Recht auf einen Platz 
. im Lebensbereich Europa haben. Es ſind das 
alles nach unſerer Anſchauung Prinzipien, die 
zn den Vorausſetzungen gehören und anerkannt 
’ müſſen, wenn, verantwortliche Menſchen 
Volk zu Volk eine Ebene finden wollen, auf 
dann die Beziehungen im großen und aus 
n auch im kleinen von Wirtſchaft zu Wirt⸗ 
ft ſich irgendwie vernunftgemäß ergeben 


von 


len. 

Der Oberpräſident wies weiter darauf hin, 
daß es das Reich ſei, das zu dem neuen pol⸗ 
niſchen Staat in ein friedliches politiſches 
4 Verhältnis gekommen ſei, 

daß es das Reich ſei, das nach jahrzehntelangen 
Bemühungen des Völkerbundes um Abrüſtung 
mit dem engliſchen Weltreich ein Flottenabkom⸗ 
; geſchloſſen habe, und daß der Führer der 
tanzen Welt ein Angebot von ſo unerhört weit⸗ 
tragender Bedeutung und von ſolch innerer Ge⸗ 
ſbploſſenheit unterbreitet habe, daß jedermann, 
der ernſtlich zu helfen gewillt ſei, es mit Freu⸗ 
den begrüßen müſſe. Hierbei habe es ſich tat⸗ 
ſüchlich um eine Angelegenheit gehandelt, die 
hicht nur zum Segen des Reiches ausschließlich 
diene, ſondern den Blick auf ganz Europa ges 
richtet habe, denn letzten Endes müßten ſich die 
großen europäiſchen Völker darüber klar ſein, 
g daß eine Macht allein das Schickſal Europas 
nicht zum Guten wenden könne, daß aber die 


1 


„Berlin, 7. Mai. Der britiſche B 

1 Sir Eric Bhipps fuchte Wr e 
. den Reichsminifter des Auswärtigen, Frei- 
E 
den deulſchen Friedens do lägen. 1 


London, 8. Mai. Die Instruktion der briti⸗ 
. 195 g 1005 eee ingen 
ee; u den deu riedensvorſchlägen 
1 h wier d 0 
e sminiſter des 
bat folgenden Wortlaut: 


ke 


m V 


* 


i ſeinem Geſpräch mit 
uswärtigen übergab, 


ereinigten Königreich ſeit vi Zen die 
einigten Königreich ſeit einiger Zeit die 
Dentfgriften Du ie Melenetheiehung Der als 
ilitarifierten Zone und die Friedensvorſchläge 

deutſchen Regierung ſorgfältig erwogen hat, 
mir von dem verſtorbenen Herrn von Hoeſch 
7. März 1936 und von Herrn von Ribben⸗ 


trop am 24. März und 1. April 1936 übermittelt 


3 


L 
4 


n ine ſolche Erwägung wir nat unerläß⸗ 

ch angeſichts der Bedeutung, die Seiner Maje- 

zät Regierung, wie Eurer n iſt, 

Aufrichtung eines wahren und dauernden 

s in gg beimißt, der ſich auf die 

nnung der Gleichberechtigung und Unab⸗ 

ngigkeit eines jeden Staates, wie auch darauf 

ründet, daß jeder Staat die von ihm einge⸗ 
gangenen Verpflichtungen beachtet. 


e 


rung in der 
31. März als „das g 
kung des europäiſchen Friedens“ bezeichnet. 
In Serfolgung dieſes 
fi. ergebnisreichen Verhandlun 
tichte ich an Sie die Bitte, eine 
Rücksprache mit dem Herrn Reichskanzler 
herbeizuführen. For Ausführungen wollen Sie 
eine Erkl rung in dieſem Sinne vorausſchicken. 
Eine Reihe der Vorſchläge der deutſchen Re⸗ 
erung behandeln, wie Eure Exzellenz wiſſen, 
dorläufi aßnahmen in der enkmilitariſterden 
ö 8 die bis zur Beendigung des erſten Ab⸗ 
itts der allgemeinen Verhandlungen 155 
europäiſchen Frieden in Kraft bleiben 
Iaten, die die deutſche eas vorgeſchlagen 
auf In dieſer eee eabſichtige ich nich', 
Fi dieſe vorläufigen Maßnahmen einzugehen, 
nd Kai Exzellenz ja auch darüber im Bilde 
da ; 

Seiner Majeſtät Regierung bedauert, daß 
die deutſche Regierung nicht imſtande ge⸗ 
weſen iſt, einen greifbaren Beitrag zur 
dus keberherſtellung des Vertrauens zu leiſten, 
as eine jo weſentliche Vorbedingung für die 
insfchanden Verhandlungen iſt, wie fie beide 

Auge gefaßt haben. 
BER 


Mm Laufe meiner Beſprechung mit Herrn von 
bentrop am 1. April habe ich Seiner 


Botſchafter! Eurer Exzellenz dür ei 
rn Regierung Set Ir f 


Pofener Tageblatt 


Eröſinung der Breslauer Meſſe 


* (Fortſetzung.) 


großen Nationen zuſammen die Vorausſetzun⸗ 
gen ſchaffen können, um dem eigenen Volk im 
Rahmen der Geſamtheit die ſichere Zukunft zu 
gewährleiſten. f i 

Der Oberpräſident bat die ausländiſchen Ver⸗ 
treter, zu glauben, daß es ſich nicht etwa allein 
um die Entwicklung theoretiſcher Gedanken 
handele, ſondern daß es ſich um eine aus tief⸗ 
ſtem Herzen getragene Haltung drehe, die abſo⸗ 
lut ehrlich gewollt ſei, und bat darum, die 
Ueberzeugung mitzunehmen, daß im Reich bis 
zum letzten Volksgenoſſen in dieſen Dingen eine 
einheitliche große durchgehende Haltung vor⸗ 
handen ſei. ö b 

Der Oberpräſident und Gauleiter erhob ſein 
Glas und trank auf die Zukunft des deutſchen 
Volkes und der europäiſchen Nationen. 

Namens der ausländiſchen Diplomaten nahm 
der polniſche Botſchafter in Berlin, Lipſti, 
das Wort, um nach Dankesworten für die Ein⸗ 
ladung und dem Ausdruck beſter Wünſche für 
den Erfolg der Ausſtellung u. a. auszuführen, 
daß es als ein überaus günſtiges Ereignis 
vom Standpunkt der polniſch⸗ deutſchen 
Wirtſchaftsbeziehungen zu betrachten ſei, daß 
gerade Breslau zum Mittelpunkt des Han⸗ 
delsverkehrs mit Polen auserwählt wurde. 


Dieſe Entwicklung ſei nicht allein der geogra⸗ 
phiſchen Lage Breslaus, ſondern auch den hohen 
Eigenſchaften der Breslauer Kaufmannſchaft zu 
verdanken Nachdem er noch ſeiner Genug⸗ 
tuung über die Ermöglichung von zwiſchenſtaat⸗ 
lichen Handelsbeſprechungen und über die Mög⸗ 
lichkeit Ausdruck gegeben hatte, die Waren der 
ausländiſchen Staaten dem deutſchen Publikum 
näherzubringen und dadurch die gegenſeitigen 
wirtſchaftlichen Beziehungen zu fördern, 
wünſchte er im Namen ſeiner Kollegen der 
Breslauer Meſſe einen für beide Teile erſprieß⸗ 
lichen Erfolg, und daß ſie darüber hinaus ein 
beachtlicher Beitrag zur weiteren Belebung der 
gegenſeitigen Handelsbeziehungen ſei. i 


Die engliſchen Fragen 
| in Berlin überreicht 


Der Wortlaut der engliſchen Rückfrage 


Exzellenz mitgeteilt, daß Seiner Majeſtät Re⸗ 
gierung die in der deutſchen Denkſchrift vom 
31. März (die mir am 1. April übermittelt 
worden war) im Hinblick auf die Zukunft ge⸗ 
machten Vorſchläge für 
ſehr wichtig und einer ernſthaften Prüfung 
würdig 


erachtet. Dieſe Prüfung iſt nun bereits weit 
vorgeſchritten, aber Seiner Majeſtät Regie⸗ 
rung ſtößt bei ihrer Fortſetzung auf Schwierig⸗ 
keiten, ſolange ſie nicht mit der Genf en Re⸗ 
gierung (wie bereits in dem Genfer Com⸗ 
munigue vom 10. April angedeutet dvorden iſt) 
eine Reihe von Punkten der drei Denkſcheiften 
eingehender erörtern kann, vor allem der Denk⸗ 
ſchriften vom 24. und 31. März. 


Belgrad, 6. Mai. Nach den vor n 
vier Sitzungen des Balkanbundes mußten die 
Außenminiſter heute zum fünften Male zuſam⸗ 
mentreten, und dieſe Schlußkonferenz endete, 
ſtatt wie angekündigt um 11 Uhr, um 14.15 Uhr. 
Die Vermutung, daß Krofta, der heute früh zur 
Kleinen⸗Entente⸗Konferenz eintraf, ſich in die 
Verhandlungen einſchalten würde, erwies ſich 
als unzutreffend. Der tſchechoſlowakiſche Außen⸗ 
miniſter hat ſeine Kollegen von der Balkan⸗ 
Entente nur kurz begrüßen können. Die in be 
trächtlicher Stärke verſammelten Vertreter der 
internationalen Preſſe glaubten demnach nach 
dreiſtündiger Sitzung an ein ganz beſonders 
reichhaltiges Ergebnis, doch wurden ſie ſehr ent⸗ 
täuſcht. Alle vier Miniſter zeigten ſichtbare 
Verärgerung, als die amtliche Verlautbarung 
verleſen wurde, die in keinem Verhältnis ſtand 
zu den Kräften und dem Aufwand der Ver⸗ 
handlungstage. 


In der Verlautbarung heißt es, die vier 
Außenminiſter hätten vom 4. bis 6. Mai fünf 


Tagesordnung ſtehenden Fragen in freundſchaft⸗ 

lichſtem Geiſte geprüft und Löſungen gefunden 

hätten, die durch das nationale Intereſſe der 

vier Staaten, durch das Intereſſe der Sicherheit 

auf dem Balkan ſowie durch die Erhaltung des 

allgemeinen Friedens geboten geweſen ſeien. 
Zwiſchen den vier Miniſtern ſei in allen 
Beratungsfragen die vollſte Einmütigkeit 

erzielt worden. 


Griechenland habe ſeine Stellung gegenüber 
dem Balkan⸗Pakt im Sinne einer Vergrößerung 
der Solidarität unter den Signatarmächten 
präzifiert, zur einmütigen Zufriedenheit der 


Außenminiſter. Da die Politik der Balkan⸗ 


Sitzungen abgehalten, auf denen ſie alle auf der 


Seiner Majeſtät Regierung iſt davon über⸗ 


zeugt, daß die deutſche Regierung ihre Anſicht 
teilt, daß die größtmögliche Klarheit erwünſcht 
iſt, ehe allgemeine zerhandlungen beginnen 
können, damit nicht ſpäter etwa Mißverſtänd⸗ 
niſſe das vertrauensvolle Zuſammenarbeiten der 
europäiſchen Mächte beeinträchtigen. Denn es 
iſt die aufrichtigſte Hoffnung Seiner Majeſtät 
Regierung, daß das vertrauensvolle Zuſammen⸗ 
wirken durch die vorgeſchlagenen Verh indlungen 
gefördert werden möge, und ſie iſt davon über⸗ 
zeugt, daß die deutſche Regierung dieſe Hoff⸗ 
nung teilt. 8 

In den deutſchen Denkſchriften vom 24. und 
31. März kommt eine Reihe von Stellen vor, die 
Seiner Majeſtät Regierung in einem gewiſſen 
Zweifel darüber laſſen, wie fi die deutſche 
Regierung die Grundlage denkt, auf der die 
zukünftige Regelung fußen ſoll. 

Der erſte Punkt, deſſen Klarſtellung wün⸗ 
ſchenswert iſt, iſt die Frage, ob ſich das Deutſche 
Reich nunmehr in der Lage nen „wirkliche 
Verträge“ abzuſchließen. Im Abſchnitt 1, 2 
der Denkſchrift der deutſchen Regierung vom 
24. März 1936 ſind Stellen enthalten, die offen⸗ 
bar andeuten, daß die deutſche Regierung der 
Anſicht iſt, durch ihr Vorgehen im Rheinland 
dieſe Lage geſchaffen zu haben. Andererſeits 
ſind im Abſchnitt 2 der Denkſchrift vom 24. März 
Stellen enthalten. die anders ausgelegt werden 
könnten, was die Regierung Seiner Majeſtät 
von ſich aus aber nicht tun möchte. 

Es iſt ſelbſtverſtändlich klar, daß Verhand⸗ 

lungen über einen Vertrag zwecklos wären, 


wenn eine der Parteien ſpäter die Freiheit 


für ſich in Anſpruch nähme, die von ihr 

eingegangene Verpflichtung mit der Be⸗ 

gründung zu verleugnen, ſie ſei damals 
nicht in der Lage geweſen, einen bindenden 

g Veertrag abzuſchließen. 

Die Regierung Seiner Majeſtät wird eine klare 
Stellungnahme der deutſchen Regierung be⸗ 
en, 11 jede Ungewißheit über dieſen Punkt 
ausſchließt. 

Wenn die in Abſchnitt 6 der Denkſchrift der 
deutſchen Regierung vom 31. März angeführte 
0 Jrpeiſc allgemein gelten ſoll, jo könnte dies 
0 weifeln darüber Anlaß geben, wie die deut⸗ 
che Regierung über das weitere Inkraftbleiben 
der übrigen 77 6 gültigen Beſtimmungen des 
Vertrages von Verſailles und ſchließlch auch 
aller Vereinbarungen denkt, von denen geſagt 
werden könnte, daß ſie auf die Beſtimmungen 
des Vertrages von Verſailles zurückgehen. Die 
Regierung Seiner Majeſtät möchte über die in 
dem erwähnten Abſchnitt enthaltene hiſtoriſche 
Auslegung der Ereigniſſe nicht ſtreiten und will 
deshalb ihre eigenen Anſichten hier nicht aus⸗ 
prechen. Sie muß aber natürlich klar zum Aus⸗ 
ruck bringen, daß es ihr nicht möglich iſt, den 
von der deutſchen Regierung in dem erwähnten 
Abſchnitt ausgeſprochenen Anſichten zuzuſtimmen. 
Abſchnitt 4 der Denkſchrift vom 31. März 
bietet einen weiteren Anlaß zu Zweifeln. Es 
heißt in dieſem Abſchnitt, die Bein Regies 
rung habe vom deutſchen Volk ein feierliches 
Generalmandat erhalten zur Vextretung des 
Reiches und der deutſchen Nation“ zur Durch⸗ 
führung einer Politik, die unter allen Umftäns 
den „ſeine ec ſeine Selbſtändigkeit und 
damit ſeine Gleichberechtigung wahrt“. Anſchei⸗ 
nend wird zwiſchen Reich und deutſchem Volk 
ein Unterſchied gemacht. Die Frage iſt in Wirk⸗ 
lichkeit die, ob „ der Anſicht iſt, daß 
nunmehr ein Abſchnitt erreicht iſt, an dem es 
etklären kann, daß es die beſtehende gebiets⸗ 
mäßige und politiſche Ordnung Europas aner⸗ 
kennt und zu achten beabſichtigt, ſoweit dieſe 
nicht ſpäter im Wege freier Verhandlung und 
Uebereinkunft abgeändert werden ſollte. 


(Bei Redaktionsſchluß lag die Fortſetzung noch 
nicht vor. Den Schluß verö fentlichen wir 
morgen.) N 


Starke Gegenſätze im Balkanbund 


Schlußverlautbarung behauptet aber vollſte Einmütigkeit 


Entente auf der Unantaſtbarkeit der jetzigen 
Grenzen und der Reſpektierung der Sicherheit 
beruhe, hätten die vier Außenminiſter die wirk⸗ 
ſamſten Mittel zu ihrer Sicherung auf dem Bal⸗ 
kan ins Auge gefaßt. Die vier Miniſter hätten 
auch den Standpunkt der Balkan⸗Entente zu 
den großen internationalen Tagesfragen feſtge⸗ 
legt. Die Balkan⸗Paktmächte würden zuerſt in 
Genf gelegentlich der Herbſttagung des Völker⸗ 
bundes und etwas ſpäter in Athen zuſammen⸗ 
treten. 

Die Aufforderung Rüſchtü Arras an die Kor⸗ 
reſpondenten, zu dieſem Communiqué Fragen 
zu ſtellen, wurde von allen Anweſenden mit 
eiſigem Schweigen beantwortet. Titulescu 
meinte ſehr erſtaunt, daß er noch niemals 
ſtumme Korreſpondenten geſehen hätte. Es 
wurde ihm bedeutet, daß man die Antworten ja 
ſchon von vornherein wiſſe. „Dann haben wir 
Sie alſo beſiegt!“ rief Titulescu mit dem ihm 
eigenen Temperatment aus. In Wirklichkeit 
war es aber wohl der erſtaunliche Optimismus 
der Verlautbarung, der den Korreſpondenten 
diesmal die Stimme verſchlagen hatte. 

Angeſichts der bekannten ungeheuren Gegen⸗ 

ſütze und der Spannung, mit denen das Er⸗ 

gebnis der Konferenz in der Oeffentlichkeit 

erwartet wurde, darf die Veröffentlichung 

in der Tat als ein ſtarkes Stück bezeichnet 

werden 5 

Die Konferenz hatte unter anderem die für das 
Schickſal des Balkanbundes entſcheidende Frage 
zu beantworten, ob der Balkanbund angeſichts 
der Erklärung Griechenlands, für den Fall eines 
Konflikts mit Italien die Bündnispflicht abzu⸗ 
lehnen, überhaupt noch Beſtand haben könnte. 

Die Verlautbarung gibt darauf keine Ant⸗ 
wort, es ſei denn, daß die Betonung der natio⸗ 


„ 
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nalen Sicherheit jedes Balkanſtaates. die in 
erſter Linie genannt iſt, eine Antwort bedeutet. 
Soviel bekannt iſt, hat Griechenland ſeine Vor⸗ 
behalte, die unter anderem davon ausgehen, daß 
Albanien angeſichts der dort herrſchenden ita⸗ 
lieniſchen Hegemonie kein Balkanſtaat mehr ſei, 
in vollem Umfange aufrechterhalten und in 
einem Protokoll an den Balkanpakt anfügen 
laſſen. Ein zweites Protokoll behandelt die 
Dardanellenfrage, und zwar in dem Sinne, daß 


Rumäniens Handelsſchiffe freie Durchfahrt bei 


der Schließung der Meerengen haben ſollen. 
Das Problem ſoll aber noch dem ſtändigen Rat 
des Balkanpaktes vorgelegt werden. Unter 
dieſen Umſtänden kann die Kriſe des Bal kan⸗ 
bundes keineswegs als behoben betrachtet 
werden. 

Auch ein Hinweis der Verlautbarung auf die 
Sicherheitsbeſtrebungen in der europäiſchen 
Zone, „wo die Balkanſtaaten nicht wohnen“, 
darf als eine Abfindung für die Nichteinlöſung 
der tſchechoſlowakiſchen Forderung betrachten 
werden, den Balkanbund in die Kleine Entente 
zu koppeln. 


Wie bekannt wird, hat Rüſchtü Arras heute 
früh erneut die Frage der Anerkennung 
Sowjetrußlands angeſchnitten. Dies hat die 
lange Hinauszögetung der Konferenz in 
erſter Linie verurſacht. Stojadinowitſch 
hat dieſe Frage jedoch damit abzeſchloſſen, 
daß er darauf hinwies, daß mehrere Mit⸗ 
glieder ſeines Kabinetts für den Fall der 
Annäherung Sowjetrußlands mit der De⸗ 
miſſion drohen. 


Miniſterpräſident Hertzog für 
Aufrechterhaltung der Sühne⸗ 


maßnahmen 


London, 7. Mai. Der ſüdafrikaniſche Miniſter⸗ 
präſident, General Hertzog, erklärte am Mitt⸗ 
woch im ſüdafrikaniſchen Parlament der Ver⸗ 
treter Südafrikas in Genf ſei angewieſen wor⸗ 
den, auf der kommenden Ratstagung alle Maß⸗ 
nahmen zu unterſtützen, die zur Wahrnehmung 
des Anſehens des Völkerbundes notwendig ſein 


ſollten. 
In ſeinen weiteren Ausführungen kam 
s Ver⸗ 


erkog zu dem Schluß, daß es tro 
a 5 — Sühnemaßnahmen in Abeſſinien 
rüh ſei, Sanktionen überhaupt als Fehlmaß⸗ 
nahmen zu betrachten. Wenn der Völkerbund 
Jain Pflichten treu bleiben wolle, ſo müſſe er 
ie Sanktionspolitik aufrechterhalten, und zwar 
wenn nötig, ſogar auf Jahre hinaus. Er meine, 
daß Italien ſcgließlich doch zum Nachgeben ge⸗ 
zuungde werden würde. Nach ſeiner Anſich! 
önne keine Nation in Euxopa auf die Dauer 
den Druck von Sühnemaßnahmen aushalten. 
Felton zollte am Schluß ſeiner Rede Groß 
ritannien große Anerkennung. 


Auch der bekannte Politiker und ſüdafrika. 
niſche Miniſter General Smut s unterſtützte 
den Gedanken der Sanktionspolitik. Die gegen 
wärtigen Sühnemaßnahmen gegen Italien 
müßten wenigſtens fortgeſetzt werden, falls es 
nicht gelinge, ſie zu verſtärken. In einem nach 
London gerichteten Briefe, der vor etwa zwei 
Wochen geſchrieben wurde, erklärt General 
Smuts, daß der Völkerbund zuſammenbreche. 
Großbritannien müſſe e vom euro⸗ 
päiſchen Kontinent zurü ziehen oder ein Mili⸗ 
tärbündnis eingehen, wenn die Politik der 
Sühnemaßnahmen gegen Italien gebrochen 
würde. Falls Italien ungehindert jeinen Erfolg 
ausbeuten dürfte, würde die Welt vor einer 
ernſten Kriſe ſtehen. 


— TS DEIN TER RITTER 
Deutſche Vereinigung 


verſammlungskalender 


Die Maifeiern der Arbeit begehen: 


O.⸗G. Nekla: 9. Mai, 8 Uhr (Jahrestag). 

O.⸗G. Koſten: 9. Mai, 8 Uhr. 

9.6. Görchen: 9. Mai, 8 Uhr bei Strohlock 
eee 8 

O.⸗G. Obornik: 10. Mai, 5 Uhr, bei Borowicz. 

9.6. Kammthal: 10. Mai, 3 Uhr. 

O.⸗G. Peterawe: 10. Mai 3 Uhr. 

O.⸗G. Santomiſchel: 10. Mai: Jahrestag. 

Kreis Schroda: 17. Mai, 3 Uhr in Skupia. 

O.⸗G. Bentſchen: 17. Mai. 

O.⸗G. Schlehen: 17. Mai. ER 

O.⸗G. r g. Deutſcheck und Pudewitz: am 

. Mai. 

O.⸗G. Wollſtein: 17. Mai in Miynito, ö 

O.⸗G. Gum Helleſeld, Zduny, Kobylin und 
Guminitz: 17. Mai bei Seite. 


b Kameradſchaftsabende: 

O.⸗G. Borek: 8. Mai, 8 Uhr: Kam.⸗Abend in 
Strumiany. 8 
O. ⸗G. Ten! 8. Mai, 8 Uhr, allgem, Kamerad.⸗ 
bend im Deutſchen Haus („Der natio⸗ 

; — 1 0 har Arbeitsgedanke“). 
8.8 Bnin: 9. Mai. Kam.⸗Abend bei Pfeifer 
.⸗G. Deutſcheck: 9. Mai, 9 Uhr: Kam.⸗Abend. 


Mitgliederverſammlungen: 
O.⸗G. Kuſchlin: 9 Mai, 8 Uhr Mitgl.⸗Verſ. 
O.⸗G. Boret: 10. Mai, 2 Uhr in Oſtrowieczur 
ie Verſammlung. 
O. ⸗G 1 Hensel 12. Mai, 8 Uhr Mitgl.⸗Verſ. 
ei Henſel. 
O.⸗G. Bargen: 19. Mai, 8% Uhr Heimabend 


in Bargen. N 
O.⸗G. Eichdorf: 17. Mai, 4 Uhr bei Schönborn. 
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Sonnabend, den 9. Mai 1956 


und Land 


Glauve und Liebe 


Text: 1. Joh. 4 und 5. Lied Nr. 201: 
Liebe, die du mich, V. 2 und 3. 

Man hat den Apoſtel Johannes den 
Apoſtel der Liebe genannt. Mit Recht. 
Seine Briefe gehen in der Melodie 
Kindlein, liebet euch untereinander. Aber 
man ſoll in dieſer Mahnung zur Liebe 
nur nichts Sentimentales, Weichliches, 
Weibiſches ſehen. Leider iſt ja der Be⸗ 
griff der Liebe, indem man ihn im Gegen⸗ 
ſatz zur Ehre geſtellt hat, für viele in 
Mißkredit gekommen und als etwas des 
deutſchen Menſchen Unwürdiges hinge⸗ 
ſtellt worden, weil man Liebe irrtüm⸗ 
licherweiſe mit ſchwächlicher Nachgiebig⸗ 
keit verwechſelt. Man leſe nun aber doch 
einmal die Bibel mit rechten Augen, 
man leſe die beiden Schlußkapitel des 
erſten Johannesbriefes (Joh. Kap. 4 
und 5) aufmerkſam durch, und man wird 
ein ganz anderes Bild der Liebe ge⸗ 
zeichnet ſehen. Denn die Liebe, die hier 
gemeint iſt, ſtammt aus der Liebe Gottes, 
ſie iſt Weitergabe der Liebe, mit der uns 
Gott in Chriſto geliebt hat, ſie iſt die 
Form, in der Menſchen Gott für ſeine 
Liebe allein danken können. Gott können 
wir für ſeine Liebe nichts Gutes tun, ihm 
lönnen wir ſeine Liebe nicht erwidern. 
So haben wir, was wir ihm ſchulden, an 
Menſchen zu geben, die er uns ſchickt. 
Es wird heute der Muttertag gefeiert. 
Es gibt kaum Größeres als Mutterliebe. 
Gott ſelbſt kleidet ſeine Liebe in ihr Bild: 
Kann auch ein Weib ihres Kindes ver⸗ 
geſſen? And ob fie desſelben vergäße, 
will ich dennoch deiner nicht vergeſſen, 
ſpricht der Herr. Und wie es einer 
Mutter der ſchönſte Dank für ihre Liebe 
iſt, Liebe zu ernten, ſo kann es auch An⸗ 
geſichts der Liebe Gottes nichts Größeres 
geben, als daß wir ihn lieben. Das aber 
iſt Sache des Glaubens. 
Chriſten keine Liebe weder zu den Näch⸗ 
ſten noch zu Gott, die nicht aus dem 
Glauben ſtammte, aus jenem Glauben, 
der ſich zu Chriſti Liebesoffenbarung be⸗ 
kennt und der darum weit überwindende 
Kraft hat. So gilt in Chriſto auch nur 
der Glaube, der in der Liebe tätig iſt, 
nur die Liebe, die aus dem Glauben ge⸗ 
boren iſt; beide gehören zuſammen. 

D. Blau⸗Poſen. 


— — —³—Küͤd“ 
Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 


unternimmt am Sonntag, dem 10. Mai, einen 


Ausflug zum Demanczewoer See. Abfahrt vom 
Aueflu shah of um 9 Uhr nach in: 
Ankunft in Poſen um 16,37 Uhr. Mitglieder 
haben freie Fahrt, Gäſte ſind willkommen. 


Es gibt für 


Stadt Poſen 


Freitag, den 8. Mai 


Sonnabend: Sonnenaufgang 4.08, Sonnen⸗ 
untergang 19.31; Mondaufgang 22.49, Mond⸗ 


untergang 5.25. 


Waſſerſtand der Warthe am 8. Mai + 0,84 


gegen + 0,91 Meter am Vortage. 


Wettervorhersage für Sonnabend, den 9. Mai: 
Bei leichten Winden aus Südoſt immer noch 
ziemlich warm; teils leicht bewölkt, teils heiter; 


Neigung zu Gewitterniederſchlag. 


Teatr Wielki 
Costa : „Ball im Savoy“ 
onnabend: „Hoffmanns Erzählungen“ 
Sonntag, 15 Uhr: „Halka“; 20 Uhr: „Ball im 
Savoy“ : 


ftinos: Auer 
Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
im Metropolis 5.15. 7.15, 9.15 Uhr 

Apollo: „Heutzutage“ (engl) 
Gwiazda; „Die Tochter des Generals Pankratow“ 
Metropolis: „Heutzutage“ (Engl.) 
Slonce: „Ueberfall am Kongo“ 
Sfinks: „Das Fräulein vom Poſte reſtante“ 


Wilſona: „Die Czardasfürſtin“ (Deutſch) 


— — 


Bom verband deulſcher Katholilen 


Der Verband deutſcher Katholiken, Orts⸗ 
gruppe Miedzychöd (Birnbaum), begeht am 
16. und 17. Mai ſeine Zehn-Jahr-Feier. An 
der Ausgeſtaltung des Feſtes nimmt die Jugend 
der Poſener Ortsgruppe des Verbandes und der 


deutſche Kirchenchor an der Franziskanerkirche 


tätigen Anteil. An die übrigen Mitglieder des 
V. d. K. ergeht hiermit die Einladung, ſich der 
Fahrt nach Birnbaum anzuſchließen. Die 


Spielſchar und der Kirchenchor jahren am Sonn⸗ 
abend, dem 16. Mai, nachmittags 43 Uhr mit 
einem Sonderautobus von der Kaponnisre ab. 
Es find noch einige freie Plätze zu belegen. 
Meldungen werden ſpäteſtens bis Montag, den 
11. Mai, im Caritasbüro, Al. Marſz. Pilſud⸗ 
kiego 25 (Tel. 4735), erbeten. 


Letzterer überredete Pompejus, unter Zurücklaſſung feiner Flotte 


mit ihm an Land zu gehen. 


— — & kD— U • iůł— 


Das Werk der Müttererholung 


Jeder Menſch, der einem Beruf nachgeht, 
freut ſich ſchon lange vorher auf ſeine ſo wohl⸗ 
verdiente Urlaubszeit. Seien es noch ſo wenig 
Tage der Freizeit, ſo bedeuten ſie für ihn doch 
eine Ausſpannung nach der ſchweren Arbeit 
eines langen Jahres. Er braucht einmal ein 
paar Tage, die er ſich ganz nach eigenem Wunſch 
und Geſchmack einrichten kann. Hat er auch kein 
Geld, um weite Reiſen zu unternehmen, jo 
trachtet er doch danach, möglichſt aus der näch⸗ 
ſten, alltäglichen Umgebung herauszukommen, 
um einmal den Alltag mit ſeinen Sorgen und 
Nöten zu vergeſſen. So der berufstätige 
Menſch! 

Wie ſteht es aber nun mit einer Erholung der 
Hausfrauen und Mütter? In früheren Jahren 
nahm man es als ſelbſtverſtändlich hin, daß die 
Mutter ihr ganzes Leben tagaus und tagein 
arbeitete und ſich für die Familie aufopferte. 
Das Leben in und für die Familie und das Auf⸗ 
opfern für dieſe iſt auch heute die ſchönſte und 


höchſte Pflicht, die eine Frau erfüllen kann, doch 


Kaum 


mit dem Unterſchied, daß man anerkennt, daß 
gerade die Mütter, die im Hinblick auf die Er⸗ 
haltung des Volkstums ſo Großes leiſten, auch 


einmal eine Entſpannung brauchen. Sie, di 
durch ſchwere Arbeit für Mann und Kinder 
überlaftet find, müſſen einmal von ihren täg' 
lichen Mühen befreit werden. Sie müſſen = 
holung haben, damit fie in der folgenden Zei 
wieder ihren Aufgaben für die Familie und ſo⸗ 
mit für das Volk gewachſen ſind. 

Das iſt der Sinn des Müttererholungswerkes, 
das in dieſem Jahre wieder vom Deutſchen Wo > 
fahrtsbund Bromberg, Abteilung „Mutter un, 
Kind“ und vom Deutſchen Wohlfahrtsdienſt 
Poſen durchgeführt werden ſoll. In ſchön gelege⸗ 
nen Erholungsheimen ſollen Mütter, die ſich aus 
eigenen Mitteln keine Erholung gönnen 
nen, für einen vierwöchigen Aufenthalt unterge⸗ 
bracht werden. Hier ſollen ſie Entſpannung 2 
den und friſche Kräfte ſammeln, die fie befäht⸗ h 
gen, ihrer Pflicht als Frau und Mutter auch in 
Zukunft nachzukommen. 5 
. re auch dieſes, für unſer Volkstum 
jo wichtige Werk durchgeführt werden kann, wer 
det ihr, deutſche Volksgenoſſen, aufgefordert, zu 
helfen. Beſucht unſere Veranſtaltungen, tauft 
Mutterkarten und Abzeichen, denn aus dem Er⸗ 
lös wird das Erholungswerk finanziert. 


Poſen bekommt eine City 


Der Ausbau-Ausſchuß des Magiſtrats hat ein 
intereſſantes Projekt ausgearbeitet, das darauf 
hinausläuft, die uneinheitlichen Straßenzüge 
der Pilſudſki⸗Allee, die als Rückgrat für eine 
zu ſchaffende „City“ dienen ſoll, zu einem archi⸗ 
tektoniſchen Ganzen umzuformen. Die Flucht⸗ 
linie der Allee ſoll vom Zoologiſchen Garten 


bis zur Pierackiego gleich breit und ſchnurgerade 


verlaufen. Zu dieſem Zwecke werden die Grün⸗ 
anlagen vor dem Schloß entfernt und wird fer⸗ 
ner der doppelte Fahrdamm dort beſeitigt wer⸗ 
den. Es wird nur einen Fahrdamm auf der 
Seite der Landſchaft geben, der natürlich brei⸗ 
ter ſein wird, als der bisherige. Der übrige 
Teil der Straße ſoll zuſammen mit dem Schloß⸗ 
hof, der ſeinen Eiſenzaun verliert, eine Prome⸗ 


nade bilden. An der Stelle des heutigen Zoolo⸗ 


giſchen Gartens werden Hauptgebäude der Uni⸗ 
verſität Unterkunft finden, vor denen ein Bil- 


Gewinne der Staatslotterie 


8 (Ohne Gewähr) 

Am erſten Ziehungstage der 4. Klaſſe der 
35. Staatslotterie wurden folgende größere Ge⸗ 
winne gezogen: 

10 000 34. — Nr. 27 411. 67 960, 88 467, 144 207 


5000 31. — Nr. 83 937, 103 183, 137 268, 159 112 
194 697. 8 


166 120. 


2 Fi — Nr. 8279, 11494, 12 300, 14 439 
21.323, 23 353, 28 941, 30 003, 40 231, 40 880 
50 997, 52 859, 54 980, 59 377, 62 437, 78 724 


90 325, 95 537, 108 495, 112 632. 113 528 


120 261. 124853. 134054, 144 090, 143 090, 143 098 
147 632, 177 822. 194 655. f g 


ſudſti⸗denkmal den Abſchluß der Allee im 
Weſten bilden ſoll. In der früheren Tiergarten 
ſtraße ſollen die alten Villen neuen Büro⸗ und 
Geſchäftshäuſern Platz machen. Gegenüber bet 
Aniverſität ſoll dort, wo die alten Kleinhäuſer 
ſtehen, ein Wolkenkratzer gebaut werden. 
Militärgebäude an der Ecke Waly Jana, 
frühere Intendantur, ſoll eine bauliche = 
höhung erfahren. Geplant ift auf weitere Sich 
auch eine Verlegung des Güterbahnhofs, um 
entſprechendes Baugelände zu gewinnen. Die 
Baupläne, die uns recht kühn anmuten und ger 
manch tieferer Erwägung bedürfen werden, 
man im Zeitraum von 30 Jahren zur Vollendung 
bringen. 


Erleichterungen für die Radfahrer 


Das Verkehrsminiſterium teilt mit, daß ber 
neue Verordnung über den 3 
öffentlichen Wegen, die vom hrsminiſte 


Gib acht auf deine Augen: 
sie steigern die Leistungsfähig 
keit, wenn du die passende 


Brille gay 


trägst. 


H.FOERSTER | 


Diplomoptiker 
Poznan, ul. Fr. Ratajczaka 38. 


Be 


Oper 
Julius Caeſar“, Oper in brei Atten von G. Fr. Händel. 


Georg Friedrich Händel (1685 —1759), neben Bach der 
a Komponiſt ſeiner Zeit, verdankt ſeinen Ruhm den großen 
Urck lichen Oratorien, die den Mittelpunkt ſeines Werkes bilden. 
Daß er auch ein recht ſchaffensfroher Opernproduzent geweſen 
ih, daran dachte faſt zweihundert Jahre lang kein Mensch mehr. 
wiſſenſchaftler Dr. Oskar Hagen der bühnenkompoſitoriſchen 
Tatigteit 5 fein bejonderes Intereſſe zu. Er bearbeitete 
Ponte dieſer O nicht ohne einſchneidende Veränderungen 
mit em Ziele, fie dem Empfinden unſerer Zeit näherzubringen. 
Ini Stadttheater zu Göttingen veranſtaltete er Händel⸗Feſtſpiele, 
andere Bühnen in Deutſchland 1 en ſeinem Beiſpiel, Eine 
Händel⸗Renaiſſance ſchien aufzublühen. Doch gar bald erloſch 
ſie wieder. Es zeigte ſich nämlich, daß die Mehrzahl der Hörer 
den konzertanten Stil dieſer Barock⸗Opern als fremd geworden 
empfanden. Ihnen fehlte der Sinn für typiſierte Figuren, deren 
Leidenſchaften wie in eine Uniform 5 chienen. Die ſeeliſch 
auſwühlende Kraft des romänfiſchen uſikdramas und der 
affeltbetonten Oper ſtand der jteifen Würde des heroiſchen 


Vorodtheaters im >. m Händel⸗Jahr 1935 wurde ein 
zwerter Verſuch einer Wiederbelebung in Deutſchland gemacht. 


Der Boden dafür war inſofern günſtiger, als die jüngere deutſche 
Generation ſich von dem Pſychologismus des 19. Jahrhunderts 
leilweiſe abgewandt und ſich wieder der Barockmuſik genähert 
hatte. Indeſſen auf die Dauer konnte auch dieſes erneute Be⸗ 
ſtreben nicht feſten Fuß fallen, und es wird wohl zukünftig für 
den einen oder anderen Leiter einer Opernbühne ein ſpezieller 
künſtleriſcher Reiz bleiben, eine Oper von Händel zur Auf⸗ 
führung zu bringen. Dies ma 5 
geweſen ſein, die 2 Dr. Latoſzewſki veranlaßte. die 
Oper „Julius Caejar“ in der agen see, Felten im 
Poſener „Großen Theater“ erg .Das Beritändnis 
weiter Volkskreiſe wird er durch dieſe ſowohl kühne als auch 
ſchöne Tat im Dienſte wahren Kunſtvermittelns leider kaum 
wecken, denn 1 einer Bühne, wo ſeichte Operettenſchlager 
Relordziffern aufſtellen, kann der Weizen einer 

Oper naturgemäß nicht blühen. 


„Julius Caeſar“ dürfte Ende 1723 komponiert worden und 


im Februar 1724 im Operntheater der Königlichen Muſikakade⸗ 
mie in London uraufgeführt worden ſein. Die erſte deutſche 
Uraufführung fand am 5. Juli 1922 in Göttingen ſtatt. Die 
geſchichtlichen Grundlagen der 1 ſind folgende: Nach 
der für Caeſar ſiegreich verlaufenen Schlacht bei Pharſalus 
(48 v. Chr.) war ſein Gegner Pompejus von ihm bis nach 
Aegypten verfolgt worden. Hier regierte Ptolemeus XII. unter 
Vor mundſchaft einiger Größen, von denen einer Achillas hieß. 


Erſt kurz nach dem Weltkrieg wandte der Göttinger Kunſt⸗ 


vielleicht auch die Triebfeder 


Händelſchen 


| 


Boden unter den Süpen, als die Leute des Achillas ihn hinter⸗ 
rücks niederhieben. Dann ſchlug man ihm das Haupt ab, um es 
Caeſar, ſobald dieſer dem Feinde folgen werde, zu überreichen. 


Man wollte re bei dem Sieger auf dieſe Weiſe beliebt machen. 
Gattin des Pompejus, war Augenzeugin der Er⸗ 


Cornelia, die: 
mordung. Caeſar empfing nach ſeiner Landung in Aegypten 
die Kunde von der Tat an Pompeſus mit Abſcheu. Hier war 
ein Römer umgebracht worden, das verlangte Sühne. Zu⸗ 
nächſt nahm er ſich der Schweſter des jungen Ptolemeus, der 
Cleopatra, die durch Achillas und feine Leute von der Regent⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen worden war, an. Die in allen Liebes⸗ 
künſten erfahrene orientaliſche Schöne, wußte Caeſar zu feſſeln. 
Achillas an der Spitze des ägyptiſchen Heeres zog darauf 
gegen Caeſar zu Felde, aber er ſelbſt. Ptolemeus, ſowie die mei⸗ 
ſten an der 
Führer verloren dabei das Leben. Cleopatra wurde von Caeſar 
vor ſeinem Weiterzug zur Königin von Aegypten erhoben. 


Handlungsträger einer Händel⸗Oper ſind die Rezitative, 


fie ſtellen ihren dramatiſchen Nerv dar. Die Arien dagegen, 
ſtiliſierter Ausdruck ſeeliſcher Stimmungen, haben die Bedeutung 
von Ruhepunkten. Darauf hat insbeſondere der Regiſſeur zu 
achten. und es war, wie ich gleich Tagen möchte, erfreulich. daß 
Herr K. Urbanowicz dieſe zwei grundlegenden Vorbe⸗ 
dingungen der Einſtudierung zu Grunde gelegt hatte. Auch ſonſt 
trug die Poſener Erſtaufführung des „Julius Caeſar“ den 
Stempel künſtleriſcher Sorgfalt und Stilgebundenheit. Die 
8 Bühnenbilder von Herrn Z. Szpingier zeigten klar ge⸗ 
malte Proſpekte, die einen unbedingt trefflich abſchließenden 
Hintergrund bildeten, die plaſtiſch gehaltenen Vorderbühnen 
boten den Augen reichliche Beſchäftigung, ohne daß die dekora⸗ 
tiven Einzelheiten allzuſehr ſich an barocke Art anlehnten. Die 
Koſtüme waren hiſtoriſch treu und trugen weſentlich mit dazu 
bei, daß die ſogenannte äußere Aufmachung für Poſener Ver⸗ 
hältniſſe als höchſt nobel zu bezeichnen war. Für die kraftvolle 
Würde der Händelſchen Muſik war Herr a Latoſzewſki 
der gegebene Mann. Er fand mit großem Geſchick mannigfache 
orcheſtrale Ausdrucksgeſtaltungen und ſpielte ſie ohne Zögern 
und mit zielſicherer Ueberlegenheit aus. Dieſe muſikaliſche Stil⸗ 


reinheit war der nächſthöhere Punkt. der dieſe Wiedergabe des 


„Julius Caefar“ aus dem ſonſtigen Repertofr der hieſigen Oper 
künſtleriſch ſo beſonders hervorhob. Die Begleitung der Rezita⸗ 
tive wäre ungemein einfühlſamer geweſen, wenn ein Original- 
Cembals hätte zur Stelle ſein können. So war es nur ein recht 
zweifelhafter Erſatz. Und nun zu dem Sologeſang. Die Arie 
bleiht der Kern dieſer Oper. An Sänger und Sängerinnen 
treten ganz ungewöhnliche Aufgaben heran. Der virtuoſe Stil, 
der ihnen (den Arien) innewohnt, mag für manchen außerhalb 
des Gewohnten liegen. Um jo höher zu bewerten find daher die 


rmordung des Pompejus beteiligten ägyptiſchen 


hatte Pompejus feſten | 


es ein Pe daß Hemmungen vorhanden 
lich ma 


addict ; r 152 805 0 94 r bug. Pe run 

erſönlichkeit, welche das Heldiſche zu betonen wußte. 
die Arien der Cornel it 

Altſtimme hatte in 


nervös, dies auch der Grund, daß 4 
ituationen die gebotene Si eit 4 
laſſen drohte. Dog Im übrigen war er bemüht, die kün le 
Gefolgschaft dem Werke treu zu wahren. Das waren d 
ſchen Frauen . An der Spitze der nue Ge 2 
ragte Fräulein H. Dudic Fa einige Haupteslängen pere 
Ihr Sopran war für die Cleopatra wie geſchaffen. Galt 
virtuoſe Leuchtkraft in die Waagſchale zu werfen (wie in risch 
Koloraturarie „Weine nur — Klage nur“), oder wärme od 
beſeelte Gefühlsphaſen durch die geſungenen Worte zum die 
druck zu bringen, wie in der herrlichen Arie: „Es blaut ll 
Nacht“, ſrets und ſtändig waren es Töne, die ſich klang 0 
und überzeugend in den Gang der Handlung einordneten. ſeht 
mehr ſie ausgeſtalteten. Schauſpieleriſch war die Künſtler iz Kin 
vielſeitig, fie war ebenſo geſchmeidig als Aegypterin wie ke 4 
lich als Cleopatra. Den Ptolemeus jang Herr R. Wrags 
durchwegs mit edler Klan einſtellung, wodurch er in beſo Hert } 
enge Fühlung mit der Händelſchen Muſik trat. Au akte 
R. Cirin (Achillas) entſprach mit gutem Erfolg den chargnn, 
riſtiſchen Anforderungen des Barockſtils. Schließlich iſt noch 85 
A. Warchalewſki zu nennen, der den Nirenus, einen e 
trauten der Cleopatra, mit der gewohnten Gewertet 8 
ſtimmlich darbot Die Chöre konnten als gg ede ung 
werden, der äguptiſche Tanz war eine löbliche Unterbrechung 
der eigentlichen Ereigniſſe. 


Zuſammenfaſſend kann ſomit gejagt werben, Hr das CAPE, 5 
riment, welches 

Händelſchen Oper „Julius Caeſar“ anſtellte, auf jeden 
geglückt iſt und daß dies in der Geſchichte der Poſener age 
rot angeſtrichen zu werden verdient. Es bleibt nur die So 
offen, ob das breite Publikum das Einſehen hat, daß eine a 
artige kulturell ungemein wichtige Tat nun auch in der Def 100 
lichkeit den Reſonanzboden findet, den ſie verdient. 


da Optimiſt fein? 


err Dr. Latoſzewſki mit der Aufführung 15 BAR 


> Pojener Tageblatt = 


Kabinen des „Hindenburg“ 
für die Rückfahrt ausverkauft 


New Vork, 8. Mai. Wie die „Hapag“ und 
der „Norddeutſche Lloyd bekanntgeben, ſind 
ſämtliche 51 Kabinenplätze des Luftſchiffes 
„Hindenburg“ für die . Piu am Montag 
ausverkauft. Unter den Paſſagieren befindet 
ſich eine 86 Jahre alte Frau. Elf Paſſagiere 
der Hinfahrt machen auch die Rückreiſe wieder 


mit. 
Die Wetterberichte melden ſtarken Gegenwind 
mit einer Geſchwindigkeit von 40 Meilen und 


. 

m Luftſchiffhafen wurden 1% Millionen 
Gallonen aſſerſtoffgas und 15 000 Gallonen 
5 bereitgeſtellt. Die Luftſchiffhalle 
wird für das Publikum mit Ausnahme der 
Stunden, in denen die Auffüllung vorgenommen 
wird, geöffnet ſein. Jedoch iſt das Betreten 
des Luftſchifßes verboten. 


— . ̃ ˙ . NETSESEL KERNE TREE 


den 9. d. Mts, 


Vorführungen 5,15 - 7,15-9,15 


ZIGEUNERBARON 


mit Adolf Woftbrück, Hansi Antec. Fritz Kkampers 
Sina Falckenberg nach der gleichnamigen Operette von Johann Strauß: 


detband der Güterbeamlen 


Am Sonntag, dem 10. Mai, hält der Ver⸗ 
and der Güterbeamten um 10.45 Uhr vorm. 
ben Räumen des Deutſchen Hauſes, Grobla 
eine Mitgliederverſammlung ab, auf der 
in verſchiedenen Berichtslegungen die Her: 
i Adminiſtrator Kauffmann ⸗Rokietnica 
Hauptgeſchäftsführer Kraft⸗Poſen zur 
des Güterbeamtenſtandes ſprechen wer⸗ 
Im weiteren Verlauf der Sitzung erfolgt 
Bekanntgabe eines Abkommens zwiſchen 

Welage und dem Verbande der Güter⸗ 
ten mit Erläuterungen durch Herrn Ad⸗ 
ſtrator Retz⸗Strzeſzyn. Vor den Wah⸗ 
ollen 3 verdienten Mitgliedern Ehren⸗ 
Rome überreicht werden. 


Reuer Rettor der Aniverſität 
Donnerstag wurde um 12 Uhr mittags 
* des Rektors der Poſener Univer⸗ 
r die Dauer von drei Jahren vollzogen k 8 55 5 
3 . Naturfarbe der Stämme nicht durch den Kalk⸗ 
wählte einſtimmig den Profeſſor Or. An⸗ g in ein einförmiges Weiß verwandelt 


. !!... VVT 

CHARLIE CHAPLIN in fin HEUTZUTAGE (nongan Hus weiterhin NU Rin kin APOLLO 

— — 
In der Mailandſchaft 


Der Städter fährt durch die Mailandihaft | vielen Roggenfeldern die Ernteausfihten bes 
um ne eat rare ihn a 1 deutend verringert haben. 

erdewunder der Natur mit Glück un er 5 l z 5 
wunderung. Da betrachtet er das zarte Noſa a da . 1 e 
der verblühenden Aprikoſen⸗ und Pfirſichbäume, weicht Mn . er ent merit bet 
dort begeiſtert ihn die grünweiße Miſchung der eiihin in der Sanne; 


jungen Blätter und Blüten der Kirſchbäume, Stüdter, daß auch die Inſettenwelt durch Diejes 


hier ſtaunt er über die weißglänzenden Blüten⸗ „ 1 28 pr 
wülſte der Pflaumenbäume, durch deren dichte De AN [ N eee e h e 
ahnt nicht, daß der Landwirt Dielen Feind mit 


{ i e eren | konnte die Ae e noch im Flur überraſchen. 
Blütenlaſt weder Holz noch Blatt ſchimmern. unendlicher Mühe verfolgt und vernichtet, da⸗ 
| 
| 
| 


Da die Häftlinge krotz mehrerer Schreck⸗ und 
Alarmſchüſſe auf den Beamten los ingen, ver⸗ 
letzte er mit einem weiteren Schuß einen von 
ihnen am Ohr. In der Zwiſchenzeit war tele⸗ 
phoniſch die Hilfe der Staatspolizei angefordert 
worden. Nach wenigen Minuten trafen zwei 
Polizeibeamte ein, die die Flüchtlinge in ihre 
Obhut nahmen. 


Krotoſchin 
# Mord und Brandſtiſtung. Schnelle Auf: 
klärung fand der geheimnisvolle Brand im 
benachbarten Kochalle. Die Gerichtskommiſſion 
aus Oſtrowo ſtellte feſt, daß die auf dem Boden 
gefundene Frau des Eigentümers ſchon vor dem 
Brand ermordet worden war. Der Ehemann 
der Ermordeten geſtand ein, die Tat vollbracht 
und dann ſein Anweſen in Brand geſteckt zu 
haben. Durch das ſchnelle l der Nach⸗ 
barn wurde der Brand rechtzei die ſo daß 
die Leiche nicht verbrannte und die Tat ans 
Tageslicht kam. Schon ſeit längerer Zeit be⸗ 
ſtanden zwiſchen Ciſzak und ſeiner Frau Strei⸗ 
tigkeiten, da er ein nichtsnutziges Leben führte, 
ſeiner Frau die Sorge für Wirtſchaft und Kin⸗ 
der überließ und ſelbſt noch das mühſam Er⸗ 
worbene verbrachte. Um ſich der Frau zu ent⸗ 
15 15 überfiel er ſie auf dem Boden und 
tötete ſie durch Stiche in den Kopf. Ciſzal 
wurde verhaftet. 
A Nattengift wird gelegt. Um der Ratten- 
plage wirkſam ent egenzutreten, ordnete der 
Bürgermeiſter das Auslegen von Gift im ge⸗ 
ſamten Stadtgebiet an. Zu benutzen tt ein 
Meerzwiebelpräparat, das von den örtlichen 
Apotheken und Drogerien zu bree iſt. Das 
Auslegen erfolgt laut beiliegender uchs⸗ 
8 am 18. und 19. Mai, und zwar für 
die Dauer von drei Tagen, d. h. bis zum 22. Mai. 
Bis zum 17. Mai find Höfe, Ställe, Remiſen, 
Gemüll⸗ und Dunggruben uſw. ndlich zu 
leeren, auszuweißen oder mit Kal milch dn be⸗ 
pi en. Bei Nichtbefolgung obiger Anordnung 
roht Geldſtrafe bis zu 60 31. 
Bei der Nückkehr von einer 28 


Bei den Birnbäumen, die ihre riſſige Rinde 
alt und verbraucht erſcheinen läßt, lächelt der 
Städter über den koketten, jungen Blütenſchmuck. 
Mancher findet, daß die Farbenwirkung der 


ie der Napskäfer nicht die Rapsernte vers 
nichte 

Daß die Grabenränder, an denen ſonſt Weiß⸗ 
dorn und Hecken blühten, jetzt ſo kahl und meiſt 
ausgebrannt ſind wie im Hochſommer, manch⸗ 
mal die Bahndämme vom re gefällt 
dem Städter wenig. Er weiß nicht, dieſe 
Brandflecken ein Kampfplatz des Landwirts 
gegen die Rübenwanze find, gegen einen un⸗ 
heimlich gefährlichen Feind. 

Der Städter wandert durch die Mailandſchaft 
und freut ſich am Werdewunder der Maien⸗ 
zeil, aber er ſieht oft nur die blütenüberſäte, 
ſchon an hochbeladene Erntewagen und duften⸗ leuchtende Kuliſſe und ahnt nicht, daß ſich in 
des Roggenbrot — er ſieht aber nicht daß die ihr Trauerſpiele im kleinen und im großen, 
meiſten Schläge ſchütter ſind und die ſchneeloſen | Traueripiele, von der Natur und Wittſchaft 
Frühlingsfröſte und im Herbſt die Heſſenfliege geſchrieben, abſpielen. hk, 
ad für die Hin⸗ und ee ee 1 ALiſſa 
Schroda umzuſteigen iſt. beträgt 3. K aſſe 3,4 & 4 
Ztoty und 2. Klaſſe 5,10 Zloty, Bei Sammel: | Deutſche Riutterlagsfeier in Liſſa 
Ausflügen wird dieſe Fahrpreisermäßigung auch . Der Deutſche Wohlfahrtsdienſt veranſtaltet 


an Wochentagen erteilt. Die Ausflugszüge mit am kommenden Sonntag anläßlich des Mutter⸗ 
tages im Evangeliſchen Gemeindehausſaal eine 


METROPOLIS] Ab morgen, Sonnabend, 


Blüten noch ſchöner wäre, wenn die dunkle 


Peretjatkowicz, der zugleich Direktor der ä ni f var 

EN 317 wäre — und weiß nicht, daß ohne dieſe Schutz⸗ 

dandelshochſchule iſt. maßnahme die meiſten Blüten niemals Früchte 
\ brächten, da ſie Blütenſtecher und Raupen ver⸗ 

Lokalſteuer 


5 er NG FE ee oe u 
1 ; N 8 Beim ſatten Grün der Roggenfelder, die ſchon 
ang einer im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 31 | jo hoch fund. daß der Wind mi ihnen ſein 
1 . April unter Poſ. 248 veröffentlich⸗[Wellenſpiel treiben kann, denkt der Städter 
n Verordnung des Finanzminiſters wird 

Termin für die Entrichtung der erſten 

e der Lokalſteuer für das Jahr 1936 bis 

Mai verlängert. 


Auderverein Germania 


as Anrudern ſämtlicher Rudervereige findet, 
reits bekanntgegeben, am 10. Mai ſtatt. 
itglieder der „Germania“ werden ge⸗ 
betet ſich an dem Aufmarſch recht zahlreich zu 
rigen. — Anzug: Klubanzug, blaue Mütze, 
0 nkler Anzug. — Treffpunkt ul. Maſz⸗ 


t ermäßigtem Fahrpreis verkehren wie folgt: In 
Ecke Pocztowa, pünktlich 10 Uhr. — | der Zeit vom 1. bis 14. Mai an Vorfeiertagen Feierſtunde, die ausgeſtaltet wird durch die 
nrudern beteiligen ſich ſämtliche aktiven 
ter, Nach dem Anrudern billiges Ein⸗ 
en im Bootshaus. Meldungen dazu 


el. 4156. 


— m 77 Ab 
Jugend. Im Programm ſind vorgeſehen icht⸗ 


bilder. Lieder und Gedichte. Zu dieſer Feier⸗ 
tagen ab Poſen um 15.29 Uhr, ab Schroda um ſtunde, die abends um 8 Uhr, beginnt, werden 


| 
und Feiertagen ab Poſen um 9.05 Uhr, ab | 

18.00 Uhr ſowie zurück nur an Feiertagen ab | alle Deutichen aus Stadt und Land herzlichſt 
1 


Schroda um 10.00 Uhr und nur an Vorfeier⸗ 
1 Mt der Bootsdiener entgegen. 


. Bom Schwimmverein 
Schwimmverein macht hiermit noch ein⸗ 
5 in feinen am Sonntag, dem 10. Mai, 
ditt nden Maiausflug aufmerkſam und 
died um zahlreiche Beteiligung ſeiner Mit⸗ 
nder wie auch Freunde und Gönner des Ver⸗ 
La nreffpu t 6 Uhr früh am Alten Markt, 
5 teslauer Straße. n aktiven Sportlern 
teilt, daß das Waſſer bereits 16 Grad 
n Tr 85 Der 3 bittet, ae 
1 ning zu beginnen, um wohlgerüſtet 
die Kämpfe Gi Jahres zu fein. 1 5 


Santomiſchel um 19.00, ab Schroda um 20.34, eingeladen. Der Eintritt iſt frei. 

an Poſen um 21.14 Uhr. — In der Zeit vom 

15. Mai bis 30. September beſtehen folgende | Rawitich 

Verbindungen mit Santomiſchel auf Ausflugs⸗ — Feiebhoisirenel. In einer der letzten 
| 


karten: An Vorfeiertagen und Feiertagen ab Na Ä ; x 

Ken un 005 he {eb Seen 100) ige. eee DL Meter ge ere Grsb 

ferner ab Polen, um 13.55 Uhr (14.05 Uhr), gitter geſtohlen Schon vor einiger Zeit find 

15.20 uhr (16.35 Uhr). 19.40 Ahr (20.40 Uhr) | bereits einige Ataßien gefällt und von bisher 

und nur an Feiertagen um 12.10 Uhr (13.20 | unbekannten Tätern entwendet worden 

Uhr). Die Rückfahrt erfolgt nur an Feiertagen 5 
Woſlſtein 


5 N a 19.40 Uhr ee 7957 
20.34 r, an Poſen um 21.18 Uhr). — Die 23 
Da hatih ſhöne Umgegend von Sagto michel, e Tease, An 10. ma findet ne ne 
der Reichtum an Wäldern, die Seen, der Pade⸗ im Saeteljhen Saale in Tarnowo eine Ver⸗ 
ſtrand und die hiſtoriſche Eduardinſel, auf der ſammlung der wel ge Ortsgeig Tarnewo. 
an den Feierlagen eine Militärkapelle Konzerte Matt. Um ie uhr Halt am ge m Tage die 
veranſtaltet, das al wird den Ausflüglern 10 r e en Bu 1 Auf 
i men Sonntag ſichern. ö m Kaſchkeſche i ® 

einen angenehme ee DEINER kr en 1 5 8 er Dir. 5 

: von der Landwir tlichen ule in . 

Obornik 2 ſtein. Im Anſchluß darin werden noch ge⸗ 

rl. Muſterung des Jahrgangs 1915. Dienstag, chäftliche Mitteilungen bekanntgegeben. lle 
17. Mai, morgens 8 Uhr findet die Muſterung Mitglieder ſind dazu herzlichſt eingeladen. 
des en 1915 im Schützenhauſe ſtatt. Zu 
Ban 1 non at denen Edingen 

ie der Kat. B zugeteilt wurden. Mitzubringen . 
find: letztes Schulzeugnis, Lehrzeugnis und Ge⸗ V 1 955 
burtsurkunde. Der obengenannte Tag gilt für | das Exequatur als Konſul de . 
e n ee e e e eee e 
Muſterungsplan im Schulzenamt ausgehängt. kreiſes und des Kreiſes Kartha et 2 Sig 
Für die Stadt Rogaſen findet die Muſterung in Edingen erteilt A n Sit 
in Obornik am 30. Mai vom Buchſtaben A 8 ö 
und am 2. Juni vom Buchſtaben P—3 ſtatt. Birnbaum 


rl, Vom Turnverein. In der letzten Monats⸗ 5 80 
verſammlung wurde u. a. beſchloſſen. am 14. Juni 15 Einen zweitägigen Ausflug nach Poſen 
ein Sommerfeſt im Schützenhaus abzuhalten. unternahmen mit dem Fortbildungsſchullehrer 
Vormittags findet ein Städtewetttampf zwischen ee ae Fortbildungs⸗ 
den Vereinen Rogaſen wi Obornik Haft, am e e 
ee it Konzert und Schauturnen, abends dem 15 5 loß a und Be 9 755 a8 mittag 
rl. Gemeindeverſammlung. Am kommenden die Meſſe Am zweiten Tage wurden u. a. das 
e nachm. 3 pr Findet in der alten Kirche 4 Elektrizitätswerk, die Pfarrkirche und 
eine Geineindeverſammlung unter der Loſung das hlachthaus beſichtigt. 
des Muttertages ſtatt. Die Gemeinde wird dazu Znin 


U ingeladen. Es werden Sprech höre, \ a 
eb 1 S Kirſchenalle⸗Verpachtung. Die Kirſchenalleen 


ichte und Lieder von den Jungmädchenver⸗ 
. Paſtor Brauer hält einen der Gemeinden Rzym und RNecz werden am 
12. d. Mts., nachm. 3 Uhr beim Schulzen der 


t über die Bedeutung des Muttertages. 8 
Vortrag ges. Gemeinde Recz meiſtbietend verpachtet. Die 
— — achtbedingungen werden vor dem Termin be⸗ 


gchwetes Flugzeugunglüd „ deere r 
bei Scholten 


Kein e die Tochter Marta des Landwirts Jaenſ 
in Kochalle ſo unglücklich mit dem Rade, d 
ſie ein Bein brach. Sie wurde ins Krankenhaus 
gebracht. \ 


et ins Blaue. Der Automobilklub Wielko⸗ 
ahrt ins 
rt wird. 
ch vom Klublokal in 
hr, die zweite Gruppe 


I —— 


5 Dorfbrände 


Wie aus Kielce gemeldet wird, brach am 
Mittwoch vormittag in dem Dorfe Wincentow 
ein Feuer aus, das ſich ſehr ſchne auf die um⸗ 
liegenden Gebäude ausbreitete. Im Verlauf 
einer Stunde waren 18 Wohnhäuſer mit allen 
Wirtſchaftsgebäuden und dem Inventar ver⸗ 
nichtet. 11 das Eintreffen der Kielcer Motor⸗ 
jprigen konnte ein Weiterausbreiten des Bran⸗ 

es verhindern. Bei der Rettungsaktion haben 
mehrere Perſonen Brandwunden erlitten. 

Ein zweites W N er brach in dem Dorfe 
Marianswfa Kreis Rabom, au. 15 das 

e Dorf mit 19 Wirtſchaften einſchließlich 
Wobnhänſern und Inventar fiel dem Feuer 
zum Opfet. Ueber Familien ſind obdachlos 
geworden. 


Hus Poien 
Pommerellen 


* — 


Sen 
5 
1 
0 J 


usflugsverkehr von Poſen nach San⸗ 
Dank der Bemühungen der Schrodaer 
dahndirektion und des 1 Staroſten 
Viren Zerkehrsminiſterium in ar hat die 
hi tion der Staatsbahn im Einvernehmen 
N Schrodaer Kreisbahn bereits mit dem 
dert ai einen äußerſt vorteilhaften Ausflugs⸗ 

von Poſen nach Santomiſchel an Feier⸗ 
und eiertagen aufgenommen. Der 


Raffinierier 

Betrug einer jüdiſchen Firma 

n Warſchau war vor kurzem eine fiktive Ge⸗ 
ſellſchaft egründet worden, die durch eigene 
Einfuhr die Kaufleute mit Tee verſorgen wollte. 
Infolge der niedrigen Preiſe erhielten die Ver⸗ 
kreter dieſer angeblichen Firma ohne Schwierig⸗ 
keiten größere Aufträge. Mit den erſten Sen⸗ 
dungen waren die Kaufleute auch ſehr fiene 
worauf ſie neue und größere eſtellungen 
machten und ſofort bezahlten. Nicht 8 
jedoch die Ueberraſchung, als ſie die iſten 
öffneten und darin nur oben eine dünne Schicht 
Tee, darunter aber Sägeſpäne fanden. Die 
Staatsanwaltſchaft leitete ſofort Ermittlungen 


5 ma, U 
1 5 etwas ſtark von der Wirklichkeit a 


b⸗ letzte i 
yet geeignet, einen Einblick in etzten 5 die unter dem 


Vorſitz des Vizebürgermeiſters Broß ſtattfand, 


— — . ’1.—ä l— 


en und Treiben der Negerſtämme des de ei „ ein und ließ die beiden jüdiſchen Firmeninhaber 
gebiets zu vermitteln. Gag bert wird Zwei Flugzeuge ſließen in der Luft zuſammen mürkte mit east N Kant Nun und Moser Borowſki verhaften. 
0 uſtreben der engliſchen Kolonialperwal⸗ Am Donnerstag ereignete ſich bei Schokken 

Neuber den einzelnen, ſich ſtark betämpfen⸗ | eine furchtbare Flugzeugkataſtrophe. Meb- Czarn an — . LATSI 


ten dechä ingen Ruhe und Ordnung zu 
> ange die eiſerne, aber gerechte 
Sanders ſpürbar iſt, blüht das Kongo⸗ 


Re rere Flugzeuge des 3. Fliegetregimenis aus Beihäftigung von Arbeitsloſen. Mit Ar⸗ 
kin friedlicher Arbeit auf. Als aber San⸗ 


fen hielten dort „ A 9 10 ten = Beleiugung Die Tinten acc weh 8 Abwechſlung der Anorr-Suppen 
ießen in der Höhe von etern zw rawſki hat das Waſſerbauam onnen. Es Das Ei X l Men⸗ 
Apparate zuſammen. Ein Flugzeug ſtürzte werden dabei Arbeitslofe aus Czarnikau und ſchen I eee 10 5 Ten 


ne Europareiſe antritt, bricht der zügel⸗ Ft: KEY 
eich der ben ae we 85 e 1 ab. 2 e lieger e Filehne beſchäftigt. N tame des Betrefjenden, Bin enbers eut⸗ 
aller Grauſam urch. Sanders, } ums Leben. Das e Flugzen er. P utage braucht er einige ſlung. an 
; eng fies Jarotſchin Een ſich en Seine daß ein Menſch der 


ſofort A 4 - 
ü zurückkehrt, gelingt es ſchnell, die 
"is e Wie ſchon erwähnt, 
Naturaufnahmen und die Aufnahmen 
Redegerdörfern wundervoll. Einige en 
egergeſtalten, darunter diejenige Rober⸗ 
lt der die Rolle des Häuptlings Boſamba 
Ebotzücken durch ihre Naturwüchſigkeit und 
Busnmaß der Glieder. Packend ſind auch 
Bilder aus dem Kongo⸗Buſch, mit ſeinem 
Tierreichtum. Obgleich der Film die 
che Kolonialverwaltung etwas ſtark ver- 
cht, find ihm gute Seiten doch nicht abzu⸗ 
Im Vorprogramm läuft die übliche 


Da es aber auch ſchwer ädigt war. 3 5 — h N 2 
iprang einer ng Ara er En einem | X Minglüdter Fluchtverſuch. In der Nacht Jetztzeit ein jo ruhiges Leben führen könnte 
all : zum Montag wurde das Jarotſchiner Gerihts | wie unfere Vorfahren. Dis Einerlei wirkt ſich 
allſchirm ab. Der Jallſchirm entfaltete ſich gefängnis und die nähere Umgebung d f d igen Menſchen ſchlir 

'0 umgebung durch meh⸗ auf das Leben des heiligen Menschen Ihlimm 

jedoch nicht, jo daß der Flieger beim Auf- rere Revolverſchüſſe alarmiert. Vier Häftlinge, | aus. Nicht nur in geiſtiger Hinſiht iſt eine 
ſchlag auf die Erde ködlich verletzt wurde. | und zwar die Brüder Franciszek und Mieczyſem gewiſſe Abwechſlung notwendig, ſondern auch 
Dem piloten ſelbſt gelang es nicht, das fug- | Kolanjti, Janacy Kamieniarz und Feliks Me⸗ auf anderen Gebieten vermeidet man das 
zeug zur glatien Landung zu bringen. Beim telſti, hatten, mit Hilfe der Eiſenteile eines Einerlei. Könnte z. B. der Menſch einen 
Auſſezen auf den Boden ſtürzte der Appa- Bettgeſtells in ihrer gemeinſamen Jelle die | Monat la ig immer dasſelbe eſſen? Vor allem 
rat um, und der Pilot erlitt einen Arm- und Wand nach dem Flur durchbrochen und befan⸗ iſt auch im Eſſen eine Abwechſlung notwendig. 
Beinbruch. Eine beſondere milikäriſche Ante den ſich ſchon beim Oeffnen des wergitterten | Hier gibt die Firma nene mit ihren 
0 n to iſſi begab ji t r. Flurfenſters, um hierdurch auf die Gar enjtzähe 20 verſchiedenen Suppen vn Einheitspreiſe von 
uchungskommiſſion begab ſich fojort von | zu gelangen. Der dienſthabende Gefängnis | 20 Proſchen pro Würfel Gelegenheit zur Ab⸗ 
Poſen aus zur Unfallſtelle. beamte hatte verdächtige Geräuſche rt und wechflung. R. 525. 


> Poſener Tageblatt . 


den. In dieſem e e finden demnächſt 


Sport vom Fuge ebe nit | Kirchliche Nachrichten 
den Beſprechungen jtatt. a ee n e 
K 
nien erfolgreich vertreten haben, nämlich au 
Genfer Sieg der Korbballſpieler Gottfried von Len Heinrich Henkel und aa Schwere Wolkenbrüche fe 
Poſens pe Die Ungarn haben fünf Spieler gemeldet, i C ü j le: (Evang. ee Sonntag. 
In Genf begann am Donnerstag das | Fort denen jedoch 1755 nur als Erſatzleute anzu⸗ n h ringen S. 8 eig 72 15 W al, 
ſehen ſind. Die Namen der ungariſchen Spieler 11.30 Uhr: Kindergottesdienſt. Deren 
große internationale Korbballturnier, an dem lauten Gabrovits, Dallos, Ferenczy, Bano und ildburghauſen. Ganz Südthüringen ale Heede 55 90 — 
eine ganze Reihe von Städten teilnehmen. | Straub. Der beſte Mann ff t unzweifelhaft Ga- | Wurde am an pr en ſchwe⸗ tag, abends 8 Uhr: enn, Ymtsmode: 0 ür: de. 
Poſens Mannſchaft ſpielte gegen Barcelona | brovits, der jedoch kaum imſtande fein dürfte, zen Unwetter heimgeſuch 2 mehrere t. Lucgelſeche. Dienstag, 12. 5., nachm. 
und gewann durch gute Tattif bei t Eramm und Henkel in Gefahr zu bringen. Stunden andauernde wolkenbruchartige Regen | der Frauenhilfe. 9 uhr 
let 2 34.28, 7 ik bei techniſcher 8 hatte überall große Ueberſchwemmun⸗ „St Matihäitirde, Sonntag ae 
auch der Pause auf’ 24:22 berangetemmen zeichsſpott / Ä / Aion Fe 
nzer adttei nter ungmü erf unde rei ag, 
waren. e chsſpor führer erſt am a RA in zahlreichen Wohnungen Einxich⸗ Bien. Janz. Diedrich. e 2.16 un: 
in Varſchau sungegeg egen — 5 De inter 8 55 m. hoch „ ſiaskieche. Somtag. 2. 5, 100 er 15 
ſte 5 aſſer. Arbeitsdien ormationen | D. Rohde. 11.45 Uhr: Klabernöties en h f 
die deulſchen Dagen in Tripolis Tien e e e e der Barlet, und wo a 2 88 un 8 „Ahr: Bibelſtunds. Donnerstag, 7.0 er n 
Ä “ n rengun ie n u 
N r Trlooli A eigen = verlegt worden. An dieſem Tage wird ſchlafende Kinder zu zeiten. Außerhalb der Stadt l Neger 5 0 lib e, 
(det Rennwagen det "Wuteitetie nr Zihammer und Oſten einen Vortrag über die | wurden zahlreiche Wieſen überſchwemmt. kunde €. g Eoangelifatton, Freitag, 
Mercedes⸗Ben > amt ihren Fahre 1 bereit in |, Qlompiiden Spiele halten. Die Deutsche Bo; In Eisfeld riſſen die Waſſermaſſen die ape 1 5 enifenenltait, Sonnabend, abe 
Tripolis ein etroffen. Die naue Teiln ön Au ſchaft nimmt den Beſuch des Reichsſportführers Hauptſtraße auf, fo daß jeglicher Verkehr 9 26 u . vorm. 16 dr: 
g ge er zum Anlaß, einen Empfang der führenden Ver⸗ un m 5 ich wurde. Bis ſpät in die Nacht | dient. Pesfetbe 25 5 
liſte wird ſich erſt mit dem Abſchluß der offi⸗ treter des pol S 9 p 0 E mädchenverein. Sonntag, 10. 5. 
ziellen Trainingstage ergeben. Die Firma nee e nnen, N auen Auf 5 ie Wabn⸗ 3 ee e ie: gene 0 % Sue 
9 hat dem Veran tolter mitteilen müſſen en ik ; woch, abends 8 Uhr: gemeinjame 
— 0755 mit einer ce e — die Wagen 10 Ein polniſches Zehnfampf-Talent len Die Wa Nermaffen die Gieife a ern Br v de „ * 10 
Fabeltſahrer für Meere) feen See ſich Der Warſchauer Mehrkämpfer Gierutto hat | in einer Al e von 150 bis 300 Meter. Der e- un: 2 L 
überſehen läßt, wird in dem ſonnläglichen in der le S Zeit einige ſehr gute Leiſtungen Personenverkehr wird durch Poſtomnibuſſe, der | gottesdienft. Nachm. 4 Öotlesnient. Damm 
hin nicht, wie vorgeſehen, mit 90 Startern ee: r ER im e 1700 45,82 Dr ie durch Laſtkraftwagen aufrechter⸗ ne = 5 See Kawiiſch: 
zu rechnen ſein; es werden nur 25 eter, im ochſprung er eier, im Iten 
e Lager Fer Seile | Rugefftohen auf 14,82 Meter, Staßhochſrung ne Tach aus ber e 
ſchen iſt alles beſtens . Die beiden über 3,40 Meter, im S deer. auf 45,50 Polniſche a im Reichsſender D ge “3 Uhr: Ju nboerfammlung, u 
deutſchen Rennſtälle find mit einem großen Auf- | Meter und erzielte im 110⸗Me er⸗ Hürdenlauf Schlehen. Sonntag, Heut tteriaggeftg Uhr: , 
gebot von Mechanikern, Erſatzteilen und Reifen | 18,2 Sekunden. Da Gierutto noch jung und ent- Berli n . Dienstag, LE Formula u Freitag, 8 1 
an Ort und Stelle. Denn gerade die Reifen⸗ e ig iſt. hofft man, mit ihm noch eine  Rotieinica. Sonntag, 8.0 Ahr; Muttertag · Fe 
frage muß in einwandfreier Weiſe gelöſt ſein, Bar affe für den Olympiſchen See Am 12. Mai bringt der Reichsſender Berlin ‚und Cinführung des Diatons Steinhtfber. 
um allen unangenehmen Zwiſchenfällen nach zu h. Kr 5 58 Nee ein 52 8 ei Sontop. Sormien, 10. 5 10. nam. 3 Uhr: üs: 8 
5 ücken polniſcher Komponiſten s Dirigen ontolemo. Sonnta 3 9 
Möglichkeit vorzubeugen, Bahntennen iſt Direktor Mieczyjlam Mierzejewſti, ein Ab⸗ Jacen B 275 2 
Dentichland 1 laut ſolvent des Staatl. Mufſikkonſervatoriums in Wieſchen. 
Ungarn gegen Deutſchland . ii an Ber _ 5 8 8 An, 8 3 nn Ber, Bi 7 
r vorjährige große Erfo s Bahnra omponiſt mehrere Preiſe er n hat, arbeitete 
Am Dienstag haben gemäß den Beſtimmun⸗ rennens zw den Deulſchland 25 Polen Hi den er jet als Dirigent in den Opernhäuſern — 
gen die Tennisverbände von Deutſchland und polniſchen re veranlaßt, auch in von Lemberg und Warſchau und leitete mehrere 
8 einander die Namen der Spieler für dieſem Jahr an eine ähnliche Veranſtaltung zu Konzerte in der Warſchauer Philharmonie. Seit 3 15 * * 
den bevorſtehenden . kanntge⸗ denken. Dabei wird ein amerikaniſches Rennen kurzem iſt er ſtändiger Dirigent des Sinfonie | og 10 dee 75 5 8 
geben, der vom 15. bis 17. Mai in Düſſeldorf | in Ausſicht genommen, zu dem auch öſterreichiſcheOrcheſter des polniſchen Rundfunks. In dem junger Männer. 
um Austra Pie get Der Spieler Tennisſport Radfahrer eingeladen werden ſollen. Wie im Konzert gelangen Werke von Moniuſzlo, Karlo⸗ 8 ae en ana 
ſtützt ſich an ie gleichen Spieler, die Deutſch⸗ | vergangenen Herbſt wird auch diesmal der Wett⸗ wicz, Woytowicz und Wiechowicz zur Auffüh⸗ N te abend 8 Ude: 
lands Farben bereits in Barcelona gegen Spa= kampf in Warſchau und Lodz ausgetragen wer⸗ rung. 2755 Mittwoch. ki 955 


8 — — — — —— —— — Bibelſtunde. 


Rundtunk-Programm der Woche | 


vorm 10. Bis 16. Mai 1936 


. ter. 11.553: Wetter. 12: Schtoßkonzert. 13: Nachrichten. ] Bläſervereini ng der Berliner Staatsoper. 2: Wetter, hört. 12: Eu ſich die 
Sonntag 14: Nachr. 14.15: Die sts = die weiße Braut 1155 Nachrichten, Sport. 22.15: Olympia- 3 22.90: Eine 
Warſchau. 12.15—14: Muſikaliſche Matinee. 14: Nacht. Schallplatten. 15: Landw. Preisberichte. 15.10: S allpl. | kleine 2 22.45: Seewetterbericht. : Wir bitten 
14.2015: Schallplatten. 16: 77 muſik. 16.15: Rumäri A 15.40: Edgar Sommer Tieft eig. Dichtungen. 16; all⸗] zum Tanz! 
BE 16.45: Nachr. 17.48: 551 piel. platten. 5. 15: Nei sbetriehsapnell. 16.40: Unterhaltun 5 Breslau. Schallplatten. 5.30: Wetter. 5.40: Gym⸗ Wohlauf, 
* 18: Leichte Mute 20: Unter 0 5 Ruft, 17.20: Bon Jagd und Fiſcherei in Finnland. 17. naſtik. 6: 1 Morgenſpruch. 6.30: Konzert. 7: — une 
: den Werken des 124086 zu 215 Kurzberichte für Land und Stadt. 17. eit, landw. Nachrichten. 8: Frauengymnaſtik. 8.30: Muftaliſche Ga. 
Nach Heitere Sendung. 21.30: eu 21.45: | Preisberichte. 18: 1 ert. 19: Heimatdienft. ftüdspaufe. 9.90: Wetter. 10: Shulfunt. 11.30: A 
Sport. 25 Tanzmuftk. 23.06: „ Tanzmuſtt 19.10: Mag Reger. Lieder und Inſtrumentalmuſik. 19.45: Weiter, Waſſerſtand. 11.45: Für den Bauern. 12: 0 
Dentſchlandſender. 6: 5 52 enkonzert. 8: Der Bauer ſpricht geitfunt. 20: Nahrihten. 20.10: Unterhaltungskonzert. 21: Zeit, Wetter, Nachrichten. 14: Nachrichten, Borfe, Aenne Nachtmuſik. 
— Der Bauer 9: Keihsfendung: Ehret die Mutter! eue Hausmufit aus Defterreih. 22: Nachr. 22.20: Nach Eides änſche Allerlei — von 2 bis 3. 15: Landwirtſchaft⸗] zum Tanz! 
Eine e . ede Aer tar 11. im Buchbändler⸗] 150 Jahren gedruckt. 2235-24; Tanz in der Nacht. — * 3 1 ir 885 8 8 . 85 Breslau. 5: Frühmuſik. 5.50: Wetter. 5.40: 
n aſtelſtunde hne uo für ne = 
130: Aläoleririe. 12: Stenz. 12. 8. geielgen. 1 und Klavier. 16.40: ie wird der Ton zur Runbfuntmelle? : Nazkiglen. er Fader eri 
Glückwünſche. 13.10: Konzert. 14: Kinderfünkſpiel. 14.30: Dienstag 17: Mufit am Nachmittag. 18: Unfer ſingendes, klingendes en 9.30: 8: 10: 
Klang von der Puszta. 15: Die Bauern wollten Freie fein Frankfurt. 18.50: Nachrichten. 19: Da dramatiſche Wort Mit Sang und Klang 
— Nord und Süd im Bauernlied, 16: Mufit am Na c Ueber | in Roman, Shaufpiel und Hötipiel. 10.90: Aleine mis 25. gelt. Wester, wallerfand- 
mitiag, 17.30: Mutter und Kind. 18: Melodie und Nhytde tragung der Beiſetzungsfeierlichkeiten in der Thereſien⸗Kirche ſchenmuſik. 10.45: Tonbericht vom Tage. 20: Nachr. 20.15: Böͤrſe Gludwünf Aller: 2 2 3. 
mus. 19.50; D Haenel Fuantbefüchte und Sport Stgeltonzert. 119. Mucker und Sohn. 19 Acbertrageng | Stunde der jungen Nation. 20.45: Mreude, Ihöner Götter“ Breisberiät. : Deutlge Diäten 
nachrichten. 20.15: Deutſchland grüßt feine a enver⸗ Da ee rl Fa en Sohn. 12 % ertragung funken! 22: Nachrichten. 22.50—24: Tanzmuſik. die Mutter. 16.50: Alaniermuflt. 
wandten, 21.35: Uites für das Mind. 2; Wetter, Naht, | matten, 25.48; Die Stunde bes 10g. 24.05 Die legten „‚NRönigsberg. 6.09: Wetter, 6.05: Turnen. 6.90: Konzert. 7: gemußt? 16:90: Rom Gap DR“, er. 17 
Sport, Deutſchlandecho. 22.30: hr kleine Nactmunt. Trommelwirbel. 21.30: Gefang des Wawels. 2: Nad: Nachrichten. 8: Morgenandacht. 8.15: Gymnaftit. 8.40: | tonzert. 18.90: art berichtet. 
>45: Seewelterteridt. 2; ie Miten zum Tanı. 00 2.15: T 1. 22. 22:55 c e Grühftüds baue, 105 Schalfuns 10.65: Wetter. | Wetter, bal Prelebezicht. 19: 
bis 0.55: Unterhaltungsmuſik. NN rauermuſi 45: Trauermarſch. 22.55 20190 uns Kind 50: Der enn Bee Unt sende — 85 Nacht. 
23.10: Hörbericht von den Beiſetzungsſeierlichteiten es 8 Pr 155 Nacheic den 14: Er. 15.15: 2 5 mie taufens X „Duteten 9 
„ Ar Gran) ear wie Gelerftunde der Fran im Betrieb. 14.80; Saat 2 . 
Bolt 85680, eit e um 2 92 e 1 576 zus Deutſchlandſender. 6: Guten Morgen, lieber Hörer., 10: Landw. Preisberichte. 15.10: Praktiſche Winte. 15. N "Suftfapeiausteifung. 22.90— 
re ER Mit unferen Liedern Peg Grenzland. J.S tele Schulfunk. 10.30: roͤhlicher Kindergarten. 11.30: Neue he Fe mädel. 15.45: Br eh das oſtpreußiſche Er⸗ 
SE Mechtal. 10.45: aa Unterhellun mit 1150: Web⸗ und 8 en. 11.40: Der Bauer Iprigt — Der uſik am Nachmi is ‚0: Wann bin ich * * berg. 
ne a ee a ae 100 War. 1410: Bauer Hört. 12; Konzert, 18.45: Mawricten. 14: Merlet Miesel . Breise | 7; Nadrigten. 8; W. 
308 Mutterta 14.30: Ruf der — 7 7 Glück 3. 15: Wetter, Börſe, Programmhinweiſe. berichte. 18: Anſer fingendes, ‚Atngendes 1 a am Morgen. a. 
wünſche. 14.50 2 Fühl 1 8 . ga 15.9: Kinderfunk. 1518. eh ig. im Arnſtädter Puppenhaus. 15.30: Geſpräch Seimeidienk, 19.10: Wohlan, ich ſeh des Maien gem. 
16: Nette Sachen aus an : Rauchen iſt ein Laſter — mit einer Silberſchmiedin. 15.45: Der Kampf und Sieg in Nachrichten. en tunde der jungen Nation, 20.45: 8 für 18 
Ber. zin nent "18.40: mut. 19.05: Der Zeitſunk | Der Natur. 10: Mufit am Nachmittag. 17.45: Deulſche Die Junge Gräfin, Nachrichten. 2.0: ze) Brahıng. 8 be 1 
berichte 1. 20: Bi ins | Zoltstieder-Guite. 18.10: Pelttiſce Jeltungsihau. 18.30: | Alavierguarteit, 22 80. 24. Tanz in der dacht Rage. 14.1: Shallpl 
Berkötet. 10.25: ‚Der 0 6] 40 20: Wir f 2 100 at Af nungen — O 8 ereitungen in aller 15.15: Kinder baſteln. 15.40: Tiermütter 
ee Re R t. mel, „1; an jeht ift Feierabend! 1 45: Ve D st . — 
Sänigsberg. 6: Hafentongert, 9: „Ehret bie Mutter. 10: 220 5 20.10: en — Tan, 12. Wetter, AR 
Evang. Bietgenfien. 3 Kutter mit den We 775 Na: ten, ort. 22.30: Eine Keine Kaen. 22.45 Seien. 1 ere „ K l 
ade , e Tas er eg al Kr GSeewetierberigt. 11 Der bitten zum Tanz! ie unge-Ronzert, 18,10 His 18.90: Rianiertongert. 19.25: | 320: Normän 
12: Konzert. 13.15: Der Herr und die Landſtreicher. 13.50: Breslau. pP ya ert. 5.30: Wetter. 5.40: 1 965 19.45: e Unterh. ze tt. 20.45: . 
15 18 0 Cr Srl 2 Schach. 14.30: Schallplatten. Gymna 5 ai He orgenſ ruch. Kino⸗Orgel⸗ Kallen. 2.35: Changer oliſtenkonz. 
15.15: „Erſter Schritt“ der Radfahrer. 15.25: Die Schille⸗ Konzert. rf. 7 211 5722 18.80 Unterhaltungs« 22885 Sanfte 23.05: Tanzmuſik. 
rin. Fe Hörfolge um 853 deutſche Mutter. 16: Nette | konzert. 59: Wetter. 49 Schu Hunt. 11,90: Zeit, Wet⸗ Deutſchlandſender. Guten Morgen, nage Höge! 9.40: 
Sachen aus Köln. 16.45: Hocke Deut 1 = ter, Waſſerſtand. 11.45: Für den Aab. 12: Konzert. 13: Kindergymnaſtik. 10: . 5 Der Bauer 
Wir beſuchen eine Mane 18.15 Ss eit, Wetter, 1 14: chr. Börſe. ! ſpricht — Der Bauer hört. „12: Rear 13.45: Nach⸗ 3 
Unſere , V de 1.0: Um die . Nerlei — von 2 bis 3. 15: eee Pre zichten. 14: Allerfet — von 2 bis 3. 16: Weiter, Börfe, 
ballmeiſterſchaft 5 505 einer ee bericht. 15.10: Für die Mutter. 15.30: bea ammhinweiſe. 15.15; Bäuerlicher Hausrat. 1; Das 
Heut tanzen wir. Erxfter Lieder. 16.20: Max Reger, der RUE: 16.35: 9 den 5 Bauernhaus, "16.45: ae Muh ne Die 
Catolinenhof. MIA: Naim. an Glas aus 64 leſten. 17: Bude am 1 18: achmit 1 tten. 17 ztuofe Bio. 21. 25 5 Er 233.05: Bein 
nd um die Welt auf Schallplatten br gu va Anu 13 Ye Ja e ten ebens. 18.45: Humor. wen x ber Hörer. 
offmungen, Olympia-Borbereitungen“, ea 839. 20 un. 5 ind jepf IR Beierabend! 19,46; Deutfgland- nn e Ku ie 
Montag islteder. 20: Nacht. 20.10: Wir Sitten. Ei Ta Nachrichten. 20.10, 9 Kleine Turn flunde für die 
Waeſchan. ie e 10, Kammermuft, 16.16: Nach 15,50 | Name. . 22.80: Unterhaltung. und Boltsmuft. 3-2: | meilen. 20 40 "ein ierKoniert 2: Wetter, Madeiäten, | tehrsitiegeret. 10.9: 
bis 16: Salonmufit. 16.15—16.45: Schallplatten. 1 a a Sport. 22.30: Olympilge Kunftwettbewerb. wetterberiht. 11.30: 
17.50: Duette. 18—18.30: Klavierkonzert. 42 2 K : Wetter. 8.05: Turnen. 6.0: Ko Seewetterbericht. 25. Heiter und bunt. 
19.45: Schallplatten. 20: Für die * 2 Negele . Morgenanda⸗ 8.15: Gymnaſtik. 740: Breslau. 5: Frühmuſik. 5.30: Wetter. 5.40: en 
die Polen im Ausland. 20.20: — t. 1 5 Unterh.⸗Mufik. 9.30: Dee Haus 12 mitten in der Volks⸗ 2 1. 0 Mor 2205 6.50: Konzert. 19 ange 
aus Wilna, 20.35: Anſprache. 20.40: 752 zit aft. 10: Schulfunk. 10.45: Wetter. 11: Schule und lasmuſtk Wetter. 10: Woitstiedfingen. —.— a 
bis 21.15: Uebertragung aus Wilna. 21. uftfahrt. 11.30: Die bäuerliche Wirſſchaft — der Reieſts⸗ en Kachel ichten. 11.45: 85 it den Bauern. 12: dar 5 Ei R SL 16: 
und Chorkonzert. „Ein Heldentod“. 2: Aus den Kr 7 419100 in 4. a. M. 11.55: Weiter, 12: Kon» | 13: Nachrichten. 14: Nachr. Allerlei — von 2 bis 3. 10 2 fl g 19.45: 8 
ten. des Warliails Pitjupftt. 22.50-23.10: Orcheſterkonzert. 22 . Nachrichten. 14: Nachrichten. 14.15: Der drei⸗ andw. Preisbericht. 150 Ned in ein a eder — Volkstänze. 
29.10; Nachr. 23.20: Hörbericht (franzönfe). 3.3: Trom« Marttplah. 14.30: Ghallplatten. 15: Nacht. 15.10: | Maldindu ziegebiet, 15.0: i im | 7; was a 10: Ent une 
melwirbel. die Bart : Kleiderfragen. 15.45:: Wartehleh; nicht 7 1 5 16.10: alles See ie 6: Ober⸗ gage ie * Din Fer din Her, Bari 1 7 
Deutſchlandſender. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 10: e 61905 Muſik aus deutſchen O 17,35: | ſchleſiſche Grgäbter: 17: Kammerkonzert. 18: Unterhaltu achten — wit Ip 1. 
Schulfunk. 11.30. Wehen Pau er im 8 11.40: | Vorausſezung — daß der Kerl gejund ift — gag der Sperl. nzert. 18.50: Nachr. 19: Muftk un Abend. 20: Nadır 6. Mela; 5: Schallplatten. 5.9: Wetter, 5 
Der Bauer ſpricht — De rt. Gt * 1115. Nachr. 2185 Unterh.⸗Konzert. ie: „Olympia- 20.10: Zigeunerweilen. 2: Nachr. 22.80: Der n en sn 6.90: Fröhlie 
Nachrichten. 14: 2 8 1 155 0 l Ber u Holfm ie . jarRorbereilungen. * . 4 Kunſtwe m. 2.5: Tanz. BA: Drgeltongert, ge 
Börje, Programmhinweiſe 00 riftle . tenkrone r x .: 
Brei beeilen, 15.9: Die Abreiſ von Ri chall⸗ 1 4. Wetter, Nachr. 20.10: Die ju . im Nachrichten. 5 ee 948. W 1 ‘2 Sal 24 x Wa 
platten. Reichsbetriebsappell für das deukſche * 7 — mgang mit dem Manne. 21.20: Ktingende Kleinigkeiten. Saal. des Bunzlauer Stadtorch. 9.30: Die hier als „ geil Meike, 
16.40: Muſik am hier erte 18: Singt mit! — 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.20. Hell Zeitungsſchau. tperfon. 10: Boitsliedfingen. 10.50; Wetter, 11: Ber Nachr., Sie 1 Slug Allerlei — u 
vor! 18,80: as Sale dp N 8 1 | 2, Un 22.40—24: Unterhallungs⸗ und Voltsmuſit. e 1. 125 Kaser m. 11.40: 15 den Bauern. 11.55: ee. er .10: 15 851 . Mere 
Ates dngen. 20 Kern 19 De Weiter, Nas .10: 8 1 . Gefangen 1 af 15: 0 fung!" Sier iR ber, Sitfsfender . 
Zur Unterhaltung (Schallplatten). 21: Die We — —— Mittwoch wirtſchaftli⸗ Plelabe richte. 15.10: Spiele far Kinder. endige Lite raturgeſchichte. 2: ee chenmuſik 
Wetter, Nachrichten, Sport. 22.30: Eine kleine Nacht⸗ ge —. deſuchen Oſtpreuhen im Olgmpiajahr. 16: platten. 18.50: Programm 17 nächſten Tages. 
muß it. 2.4: Ceeweiterberiht, 3: Himmlilhe - Klänge Warſchau. 12.30-13.10: Salonmufil. 15.15: Nachrichten. 80 5 m 95 Ar Dienſt bel arines | Woche aun aus! 19.45: Tonbericht vom Tage. 
(Schauplakten). 15.0—16: Schallplatten. 18.20— 16.45: Polniſche Lieder. allgtarten. ar Re erihte. 18: Konzert. 19: | 20.10: Aus der 985 der jungen Liebe. 22: Nachr. 
Breslau. 5: Schallplatten. 5.30: Wetter. 5.40: Morgens Pe ja "3: Beide re E . 4 45: — * 54; Jeltfun k. 20: Wetter, Nachrichten.] And morgen ift Sonntag. ae 
gomnaftit, . 6: Morgenlieh, Morgenlprug. un Konzert, | din e 28: Leichte Rue uf * mußt port. Sc achlichen Hemmniſſe in unferer Berufs: Königsberg. 6.03: Metter. 6.05: Turnen. 6.3 
7: Nachrichten. Frauengymnaſtit Io her Alan ng. | her len) 8 arbeit und re hr erwindung. 22.554: 3 tlingt's zur Morgenftunde. 7: Nachr. 8: 22 
zur Aae 9.30: Wetter. 10: Ae dat 11,30; | (Scha - 8.16: ene 8.40: Brobe * Klang, 8 zur ae 
Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 12: Konzert. Aller⸗ Deutſchlandſender. Guten Morgen, lieber Hörer! 9.40: nt 10.45: We 11.30: Die O 3% 1 
let — von 2 bis 3. 15: Landw. Breisheri t. 15 10 Neue Kleine Turnſtunde für die Hausfrau. 10: Schulfunk. 10.30: Freitag 12 un irtſch “er m der neueſten Be 12 — . * 
Erzählungen. 15.30: Frühlingszauber. 15.50 Zu Max röhlicher Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: 8: gt t, tter, 4 
Regers Gedächtnis. Muſik für Viola allein. 16.15: Reiche. inderfreundſchaſten. 11.40: Der Bauer ſpricht — Der Bauer Warſchau. 12.45—13.10: Schallplatten. 15.15: Nachricht. 4 2e. Schall et Kit N 
bettiebsappell. 16.40: Plauderei aus Re chule.] Hört, 12: A5 3.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von | 15.016: Unterh.⸗Konzert. 16.4517: Jugendfunk. 17.15: i ö t rei en „ir, 72 Ku 
17: Konzerl. 18.50: Nachrichten. 19: Wir Mäd ngen. A bis 3. 15: Metter, Börfe, rogrammhinweiſe. 15.15: Detlamation. 17.20: Arien. 18—18.0: Tanzmufil. W22: 5 1 
19.90 Muſitaliſcher Gudtaften. 20: Nachr. 20.10:: Kumpels allplatten. 15.45: Von neuen Büchern. 16: Mufit am | Operette. 22: Klavierkonzert. 2,50: Brieflaſten. 22.50 alt det Ho. Se 90 
machen „Blauen Montag‘. 22: Nachr. 2.5021. Mut Togmliten. 18: Willi Steh ſpielt neue Klaviermufit, | bis 24: Tanzmuſik. f See Mit Nansen e 
zur „Guten Nacht“. 18.25: Die Suche nach dem UArx⸗Weizenkorn. 18.45: Sport⸗ Deutſchlandſender. Guten Morgen, lieber Hörer! 9.40: | jhüken im Gelände, er Wetter, Na 
b 6.08: Wetter. 6.05: Turnen. 6.90: Konzert.] funk. 19; Und jetzt iſt Feierabend! 19.45: Senifhiendeie, Der Tod des Generals von Putilammer. 10: Schulfunk.] Vol 1 21.10: Luftiger Funkball, 22: 
5 Mor enandachl. 8.15: Gymnaſtit. 8.40; | 20: Kern pruch. Welter, Nachrichten. 20.10: Mufit um 10.50: Spielturnen im Kinder; u. 11.30: Aus dem Leben richten, Bei 22.20: Von der Verlieben 
A 10: Schulfunk. 10,45: Weir Friedrich „ Großen. 20.45; Der Soldatenkönig. 21.15: Die Bauer ſpricht morgen Sunntas. x 
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wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblattes nr. s 
Märkte 


posen, 8. Mai. 


Das neue Milchwirtschaftsgesetz 


Getreide. Amtliche No- 


Rozean ul ke ns ir er 


Er: die Oertiichkeiten der diesjährigen BES 1 i Ö . ; { 5 | ) 
deu, die gegenüber den vorjährigen — Im „Dziennik Ustaw“ Nr. 35 ist nuu⸗ blossen Weiterverkauf von Milch und Milch- tierunzen für 100 kg in zt frei Station Poznan- 
kenden Ben worden ind. liegen die | mehr das vielbesprochene neue Milchwirt- produkten an die Verbraucher beschäftigten Br 5 
Der 1 Einzelangaben vor: schaftsgesetz am 6. 5. 36 verkündet werden; | einfachen Handelsbetriebe, Zu beachten ist, Richtpreise: 

den Landwirtschaftskanmern 1450—11.75 


es soll nach Ablauf von 3 Monaten und somit dass das Gesetz 


che Umbau vorhandener Staatsstrassen in 5 a v 
aller bedeutend Lerbesserten Decken wird | am 6. 8. 36 in vollem Umfange in Kraft treten. | auch die Aufsicht über die genossenschafte | Weizen 21 75— 22.0 

5 in, den Provinzen Krakau, Kielee, | Auch dieses Gesetz ist wieder, wie die meisten | lichen Milchwirtschaftsbetriebe zugesteht, Wo- Braugerstdte nee * 
Str; Warschau betrieben, klier haben polnischen Bewirtschaftungsgesetze der letzten | bei die Kammern allerdings Gutachten auch | Mahlgerste 700-725 8 15.251540 
Er assenbauten bereits auf den Strassen- | Jahre, sehr weitgehend ein Ermächtigungs- | der zuständigen Revisionsverbände einholen 8 670680 g/l 15.00—15.25 
ten Jedi;isk--Radam, Radom-Klelse.] gesetz. das nur einen recht notdürftigen Rah- sollen. Die genossenschaftlichen Milehwirt- | Hafer 8 1550 —15.75 
men für ein umfangreiches Verordnungs- und | schaftsbetriebe sind die unbestritten höchst- | Standardhafer - 10 15.25 


in—Czeustochau, BendzinMiechéw, Kra- 
Modrzejöw, Kyslenice—Skomielna, Kra- 
geliocka, Lodz-—Petrikau . Lowisz— 
„Kalisch. Warschau—Modlin, Warschau 
Aire; i Warschau--Miisk—Mazowiecki, 
au- Wyzköw und Warschau—Kolbiel 


19.75 20.2 
30.75—31 25 
12.90 — 13.00 
11.75-12.25 
. 10.75—1150 
12.60 — 13.20 


Roggen-Auszugsmehl (65%) . 
Weizenmehl (65%) » 
Rozgenkleie 90 8 
Weizenkleie (grob) . 
Weizenkleie (mittel) 


entwickelten des Landes. vor allem die der 
deutschen Volksgruppe in Westpolen und die 
der Ukrainer in Mittel- und Ostgalizien, welche 
beiden Minderheiten aber in den Landwirt- 
schaftskammern nicht gehörig vertreten sind- 


Verfügungsrecht des zuständigen Ministers 
erstellt. dem alle wesentlichen Entscheidungen 
überlassen werden. Im vorliegenden Falle er- 
mächtigt das neue Gesetz den Landwirtschafts- 
minister zunächst, im einfachen Verordnunss- 


men. In den übrigen Provinzen werden | wege die Erf dernis der örtlichen Le Endl A 8 N HSFEe 
che 8 85 Tau ge die Erfordernisse der örtlichen Lege | Endlich enthäl as neue Milchwirtschafts- rstonklak. ; a 
ne rassenbauten auf den Strecken Lublin und der technischen Einrichtung der Milch- | gesetz noch a a ee nnneen tan eine nr „„ eee 
en wirtschaitsbetriebe sowie der berujlishen Vor- | strenge Kontrolle der Ausfuhr von Milch- Leinsa nen 44,00 16.00 
ee, und Zioczow—-Tar'19- bildung der technischen Leiter dieser Betriebe | produkten aller Art, und zwar soll der Pang. Senf AR 32.04.00 
seca durchgeführt. festzusetzen. Weiter soll der Minister die | wirtschaftsminister sowohl bestimmte uff Domes. 25.50—27.00 
egen 7 völlig neuer Staatsstrassen ist da- Milchwirtschaftsbetriebe verpflichten können, fuhrstandards festsetzen. wie aueh die Zahl Baer. e 25.50 27.50 
eurer die vier Ostprovinzen Polens kon- nach von ihm zu bestimmenden. Grundsätzen | und die Kategorie der zur Teilnahme an der | Viktortaerbsen - 21.00 5 00 
N B4 Listen der von ihnen verwendeten Rohstoffe Ausfuhr zugelassenen Milchwirtschaftsbetriebe | Folgererbse' 21.00 —2 3.00 
10.50— 11.0) 


Blaulupiuen - + 

Gelblupinen » « » * >» 
Serradelia’ » » u. » 
Blauer Mohn . . 

Rotklee. renn 
Rotklee (08-07% ) 
Welss lere 


0 sich die folgenden Strassenzüge 
befinden: Bastuny—Trakiele, Lipniszia 
Bar, Nowogrödek--Wsielub, Kozlinka— 
a. tanowitschi—-Dare wo, Bielica—Zdigziol, 

Mitowody und Mosty-Rozanka in der 
mia owogrödek; Podhrodzie—Swieciany, 
X na—Holszany, Zuprany—Smorgon und 


bestimmen können. 


Ueber die voraussichtlichen Auswirkungen 
dieses wichtigen Gesetzes wird man sich erst 
ein Bild machen können, wenn der Landwirt- 
schaftsminister die Ausführungsbestimmungen 
erlassen und die Landwtrtschaitskammern eine 


zu führen, Vorschriften über die Güte der ver- 
wendeten Rohstoffe zu erlassen, bestimmte 
Verarbeitungsmethoden vorzuschreiben un 
endlich, aber nicht zuletzt, auch die Preise für 
die den einschlägigen Betrieben gelieferte 
Milch nach ihrer Güte und ihrem Fettgehalt 
Das Gesetz soll die Milch- 


13 60 13.50 
25.00-27.00 
Br 8 
300 140,00 
15.00 140.00 


cen -Wierenki in der Provinz Wilna; | zu bestimmen- 

n in der Provinz Polesien und | Sammelstellen. Molkereien, Buttereien und | bestimmte Praxis in der Anwendung des Ger] Schwadeuklee » » 2. nr ® \ 

=-Kolki in der Provinz Wolhynien. lu | Käsereien betreffen, nicht aber die mit dem setzes entwickelt haben werden. Gelbkl >, entschäl 65.00 75.00 

ix 1 12 8 er fünf Wan Ales e . 73.009000 

Jeup, aatsstrassen gebaut, doch soll der r Speisekartofic i RT 

8 bau von 50 weiteren Strassen durch die NUN en ein . 0 5 — Ws 
5. 0—15,25 


Stverwaltungskö : j 
a ungskörperschaften staatlich sub- 
Nioniert werden. ’ 


0 ns Bätlichen Strassenbrückenbauten Wer- 
EM teiler der Stahlhrücke über den Naraw 
bauten rolenka umgebaut, sowie Brücken-Neu- 
Nakoy, bei Bialobrzeg über die Piliza, bei 
. über die Skawa, bei Lubiszezyce über 
ara sowie bei Podmoisce_ über den 
70 bei Spala über die Pilica fortgesetzi. 
ütage der Stahlkonstruktion der neuen 
n Weichselbrücke bei Wloclawek, der 
t Stahlpfeiler der künftigen Weichsel- 
ei Plock und der Bau der stählernen 


} 


drücke. über den Dijestr bei Zaleszezyki 
bet be Polen und Rumänien Sollen dem- 
hen Runen. Ausserdem werden in sämt- 

** rovinzen Polens zahlreiche neue 


„Strassenbrücken gebaut. 


über die Uwanzsentelgnung von Grund- 
u für Zwecke des Haienbaus usw. 
undd Ustaw“ Nr. 28 vom 20. 4. 36 ent- 
unter Position 220 ein Gesetz über die 
ung von Grundstücken für Zwecke des 
ei und für den Bau anderer Meeres- 
ö 5 * Auf Grund des Gesetzes können 
Mentlich 8, Gemeinden und Unternehmer 
tu) * Nutzens Grundstücke euteignen, 
ren Bau, die Entwieklung und Erhaltung 
Dechäfen und öffentlichen Landungsstellen, 
nen und anderen Einrichtungen dieser 
rs And Landungsstellen, für Befestigungen 
Ferner und für Signalisierungseinrichtun- 
nötigt werden. Die Durchführung des 
obliegt in erster Linie dem Industrie- 
b adelsminister. in zweiter Linie etwaigen 
— "beteiligten Ministerien. Das Ciosetz 
m Veröffentlichungstage in Kraft getreten. 
a Verkündung des Handels vertrages 
10 mit Spanien 
Staatsgesetzblatt „Pziennik Ustaw“ 
vom 6, 5, 36 ist der Wortlaut des pol- 
1 zu nchen Handelsvertrages vom 14. 12. 
or kur dem die Ratiiikationsurkunden erst 
Ind. u in Madrid ausgetauscht worden 
"ber Aan de worden. Der Vertrag befindet 
Pbänder ts seit dem 1. 1. 35 in Kraft. Seine 
epie ng ist kürzlich von der spanischen 
ge % Polen vorgeschlagen worden, und 
Er hierüber in Madrid polniseh-spanische 
audlungen statt. 


ie 2 
Lal der versicherungspillchtigen Arbeit- 
„  Mehmer in Polen im Jahre 1935 f 


der versicherungspflichtigen Ar- 
betrug Eude des Jahres 1935 
davon 293 189 zeistige Arbeiter, 
dem Stande vom 1. Januar 1935 
» Zahl der "versicherungspflichtigen 
* 10 anrbeiter um 12121 grösser und die 
*andarbeiter um 42 663. Die Zahl der 
ende versicherten Hand- 
15 trug 832678 und war um 43 
Zahl 75 zu Beginn des Jahres, während 
Melstigen er gegen Arbeitslosigkeit versicherten 
{ * um Arbeiter Ende 1935 234”61 betrug 
Jahres. 2979 grösser war als zu Anfang des 


üb 
die 


Im Sleisenge Erziörderung in Polen 
ö Fragen Vierteljahr 1936 wurden in Polen 
Vierten „gefördert: 104000 t Eisgnerze 
neise Jahr 1935 81000 t). darunter 15000 t 
(3000 0 (9200) und 80 000 t Spateisenstein 
5000 . 87000 t. Zink- und Bleſerze roh 
lünedlenge 16000 t Galmei (14.000 t), 15 000 t 
ug (12.000 0, 8000 f Zinkoxyd (4800 () 
N reine Bleierze (1100 t). Wie aus 
lter zu ersehen ist. war die Erz- 
n Polen in den ersten drei Monaten 
h 1936 gegenüber der gleichen Zeit 
res bedeutend grösser. 


* 
Di; 


| 0 0 In „1000 
des Jahre 
. Orja 


nn * 


| 


Ei 


and 
* 


5 Der Schitisverkehr in Danzig 
nz. im April 
0 Malen ir ufe des Monats April sind im Danzigar 


äufen 
NET 
332 
u Einheiten mit 208 237 NRT im Ein- 


d. J. ist ein geringer 
dafür 
zeichnen, gegenüber 
sowohl im Ein- wie im 
liche } 
Ladung eingelaufenen Schiffen zu den leer ein- 
Beten Schiffen ist nach wie vor etwa 
213. 
trifft, ist festzustellen, 
land mit 141 Schiffen und 60 617 NRT im Ein- 
gang und 646 Schiffen mit 65 291 NRT im Aus- 


gang. 
66 im Eingang 
dem März ist die Zahl der dänischen Schiffe 


beträchtlich zurückgegangen. 
Flagge, die an Ste ) 
ein- und ausgehende Schiffe, die norwegische 
20 bzw, 
Flagge führten nur 2 kleine ausgehende Schiffe. 


Der Passagierverkeht war wie immer gering · 
Es sind 19 Fahrgäste auf dem Seewege in 


| Stadt Warschau 


gegenüber 1312 Einheiten mit 863071 NRT 
bzw. 1332 Einheiten mit 886 395 NRT im Vor- 
jahr. 


Rückgang im Eingang, 
im Ausgang zu ver- 
dem April v. J. jedoch 
Ausgang eine erireu- 
Verhältnis der mit 


eine Zunahme 


Forderungen 
der polnischen Landwirtschaft 
In der vor kurzem abgehaltenen Tagung des 
Verbandes der Landwirtsghaitskammern und 
der Landwirtschaftsorganisationen wurde fest- 
gestellt, dass die Regierung bisher die Land- 


Zunahme. Das 


der Schiffe anbe- 


Was die Nationalität 
Deutssh- 


dass, wie üblich, 


gang an der Spitze steht. Es folgt Schweden wirtschaftskreise zur Mitarbeit an der Reali« 
mit 90 Schiffen im Eingang und 92 im Aus- | sierung der Beschlüsse der grossen Wirt- 
An dritter Stelle steht Dänemark mit | schaftstagung nicht herangezogen hat. Im Zu- 


sammenhang damit wurden folgende Forderun- 


gen aufgestellt: 
Die polnisghe 1. Die Einsetzung einer interministeriellen 
Kommission unter Heranziehung der Vertreter 
der zuständigen Organisationen zur Regelung 
der landwirtschaftlichen Schulden: 

2. Revision der Aufgaben und Verpilichtungen 
der territorialen Selbstverwaltung und Kummus 
lierung der Kommunalabgaben; 

3. Revision des Zolltarifes, Bildung eines 
Aussenhandelsrates sowie Erlass eines Ge- 
setzes zur Standardisierung der landwirtschaft- 
lichen Ausfuhr: 


und 68 im Ausgang. Gegenüber 


vierter Stelle steht, führten 28 
folgen dann Holland (20 bzw. 


DEN ES 
Die Danziger 


19) und England (15 bzw. 14). 


Danzig eingetroffen, und zwar 17 aus London 
und 2 aus Stockholm, In den ersten vier Mo- 


naten des Jahres 1936 ist gegenüber der 8 
der Vordriuglichkeit der ein- 


gleichen Zeit des Voriahres ein erhöhter 4. Festsetzung 
Schifisverkehr im Danziger Haten zu Ler- zelnen Investitionsarbeiten sowie Förderung 
diesem Jahre sind ein- | aller Massnahmen, die zu einer Enthortung 


zeichnen gewesen. In 
zelaufen 1537 Schiffe mit 942544 NRT und 
ausgelaufen 1530 Schiffe mit 945 715 NRT, 


der vorhandenen Kapitalien und deren Ver- 
wertung zur Belebung der Wirtschaft führen. 


Börsen und Märkte 


kten Börse Tow. Fabr. Cukru 29. 29.75.—29.50, Wegiel 15 
. Mai ü bis 16-1550, Lilpop 10,50 1111.65, Modrze- 


Jo v, 5.50--5.75, Norblin 49.50—50, Starachowice 


5% Staatl. Kauvert.-Anleihe + +: 53.00 G 36—35.25—35.50. Haberbusch 44,00. 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. II) — 1 Gramm Feingold = 5.9244 21. 
8% Obligationen der Stadt Posen 
e ee Amtliche Devisenkurse 
8% e der Stadt Posen — T ʃÜ . ä A— 
... RER RR HERNE WE 7. S. J 7. d. 6 5. 6 
5% Plaudbriefe der Westpolnisch. Geld | Brief geld I riet 
Kredit-Ges, Pos ens Amsterdam » » 1360,08 361.47] 359.98] 361.42 
5% Obligationen der Kommunal- Berlin = » . » 212.92] 218,99] 212. 218.98 
Kreditbank (100 G.- zl) Brüssel 90,12] 90,48] 90.12 90.48 
44% umgestempelte Zlotypfaudbriefe Kopenhagen « » » 1117.61] 118.19] 117.51 118.09 
der Pos, Landschaft in Gold. 43.00 0 London , .  .| 85 26.47| 26.82] 26.46 
44% Zioty-Plandbriefe d. Pos. Land- 4 % % | New York (Scheck) es 5.32% 5.20%] 5.327, 
schaft Serie L. 38.50 C Paris 45 1 35.09] 34.941 3 
4% Konvert„-Pfandbriefe der Pos „ Prag .| 2198| 22.08] 21.06 22.08 
Landschaft hr. a 37.25 - Italien 6 0 „„ 41.80 42.30 41.80 42.30 
Bank Cukrownictwa SIT UE Ne 6 | * 10 „ „ „63 182.27 139.98 132.27 182.93 
Bank Polski . » „„ 10000G | Stockheim » » 1185.77] 186.43] 185.77 136.48 
Piechein. Fabr. Wap- J Cem. (30 ) — Danza . „ „ 0.0 189.20. 99.30 100.20 
Stimmung: ruhis. Zürlen „ „ 172.41 173.09] 172.36 173.04 
Montreal!!! - — — — 


Warschauer Börse 
Warschau. 7. Mal. 


Rentenmarkt: Die Stimmung in den Staats- 
War veränderlich, in den Privet- 


Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 6 Mal. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert; New 
York 1 Dollar 5.3045--5.3255. London 1 Pfund 
Sterling 26.32—26.42, Berlin 100 Reichsmark 
(verkehrsirei) 213.03 bis 213.87, Zürich 100 

| Franken 172.40 173.14, Paris 100 Frauken 34.93 
bis 35.07, Amsterdam 100 Gulden 359,88—361-32, 
Brüssel 100 Belga 90.0290. 38,, Stockholm 10) 
Kronen 135.73--136.27, Kopenhagen 100 Kronen 


Pfandbriefe der 
117.47-—117,93, Oslo 100 Kronen 132,24--132.76. 


Z, der Landeswirt« 
L. Z. der 


Berliner Börse 


5 der ee 3 Em. 

25. proz. Kom.-Obl, der Laudes wirtscnatte, Börsenstimmunasbild. Berlin, 8. Mal. 
bank l. Em. 9400. 5M%prozentige Pfandbrisfe | Tendenz; fest. Die Börse eröfinete bei weiteren 
der Landeswirtschaftsbank 1. Em. 81. 5/4proz. | Rückkäufen der Kulisse, denen sich auch das 
81,00,  5%apraz,, Kom Ob). der Landes wirt- Publikum anschloss, in fester Haltung, Farben 
schaftsbank 1. Em. 81, 5 ro. Kom.-Obl. der | setzten 1½ Prozent höher int 169% ein. Im 


gleichen Ausmass waren auch Daimlor und 
Feldmühle aebesaert Siemens gewannen 2, 
Dortmunder Union 4% Prozent. Von Montanen 


Landeswirtschaftsbank II. III. uud III. N. Em. 
81.00, Sproz. L. Z. ow. Kredyt, Prem. Polsk. 
80 60.50 — 91,50, 4% proz. L. L. Low. Kred. 


Ziem. der Stadt Warschau (Serie V) 44.43.50, stellten sieh Vereinigte S 5 

i St: 34.25 e Stahlwerke und Har- 
er apa der Stadt Warschau 5425 | pener je 7 Prozent, von ee Papieren 
bis 54.80--54.25. 5proz. L. Z. Low. Kred, der | Rheinmetall Borsig 1 Prozent 99 852 4 


1933 53.25.—52.75. 4% proz. 
Gold-L. Z. Ser. I. Pozu. Ziem. Kred. 38.50, 
VIII. und ix. proz. Konv.-Anleihe der Stadt 
Warschau 1926 5150.50. 5 
Ne Tendenz fest, 
otiert wurden: Bank Polski 101,75, 


Rentenmarkt nannte man Altbesitz mlt unver- 
ändert 113%- 
0. * Fr3 7 
Blanco-Tagesgeldsätze waren noch nicht zu 
hören. 


Warsz- Ablösungsschuld: 113)4- 


Napsku chen 
Sonnenblumenku chen 
Soiasznrit Are Pu 
Weizenstroh, lose 


17,00 17.0 
21.002,00 
2.10—2,35 


Weizenstroh, gepresst... 360285 
Rogzenstroh. lose 2.40—2.65 
A 3. 5—3.40 


Roggaustroh, gepresst 
Hafer stroh. lose 
Haferst-oh, gepresst 
Gerstenstroh. lose Aa 
Gerstenstroh. gepresst 


2,65—2.0 
3.151.) 
2.102.359 
2.6 2.80 


Heu, 1050 1... er 0» 5.60 —+ 10 
Heu, gepresste. 6. 106.60 
2 3.56.85 


Netzeheu. lose , - » 
Netzeheu gepresst 
Tendenz; ruhig. 
Gesamtumsatz; 1118.2 t, davon 
Weizen 90, Gerste 31. Hafer 40 t- 


71.35—7,85 


oggen 400. 


Getreide Bromberg, 7. Mai. Amtliche 
dotjerungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 
Umsätze: Roggen 75 Tonnen zu 15,30 Zlotv. 
Richtpreise: Roggen 1515.25. Standard weizen 
21.50 21.75, Einheitsgerste 16--16.25, Sammel- 
gerste 15.50 bis 15.75, Hafer 13.00 bis 
1550, Roggenkleie 13-—13.25, Weizenkleie grob 
12 bis 12.50, Weizenkleie fein und mittel 12 bis 
12.50, Winterraps 39 bis 41, Winterrübsen 36 
bis 38. Senf 34 36. Leinsamen 4143, Pelusch- 
ken 24-26. Felderbsen 21—23. Viktoriaerhsen 
24—-26. Folgererbsen 19-21. Blaulupinen 10.50 
bis 11, Gelblupinen 12—12:50 Serradella 24 
bis 26. Rotklee roh 110—120. Rotklee gereinis 
140150 Schwedenklee 170—185, Wicken 26 
bis 27. Weissklee 85105, Gelbklee enthülst 
70-80 Fabrikkartoffeln für kg-% 15.5 gr, Kar- 
toftelflocken 16-17. Trockenschnitzel 9 bis 
9.50. blauer Mohn 59.62. Leinkuchan 19 bis 
19,50. Rapskuchen 14.75.—15.25, Sonnondlunen- 
kuchen 17.25-18.25, Kokoskuchen 14.50 15.50, 
Soſaschrot 21-22. Stimmung? ruhig. Der Ge- 
samtumsatz beträgt 1605 t. Abschlüsse zu au- 
anderen Bedingungen: Roggen 405, Weizen 
150, Einheitsgerste 65, Sammelgerste 315, Hafer 
127. Roggenmehl 147, Weizenmehl 15. Roggen- 
kleie 80, Weizenkleie 40. VIktorlaerbs en 15, 
Speisekartoffeln 60 t. 


Warschau, 7. Mai. Amtliche No» 


Vieh. 
je kg Lebendgewicht 


tierungen der Viehpreise, 
loco Markt: Hammel, gut gemästet a) fleischig 
Rinder. gut gemästet a) fleischig —, 
b) andere —; wenig gemästet a) fleissig — 
b andere —: wenig gemästet a) fleischig —, 
b) andere —; Kühe gut gemästet a) fleischig 
65, b) andere —: mittel gemästet a) fleischig 
—. b) andere 5456; wenig zemästet a) flei- 
schig —, b) andere —: Ochsen, wenig gemästet 
b) andere -—; Bullen, gut gemästet a) fleisch. 
2 b) andere —; mittel gemästet a) fleischig 
50, b andere 5455; wenig gemästet a) fleir 
schig —, b) andere —; Kälber, extra über 60 kg 
— vollileischig über 40 kg 60, unter 40 kg — 
wenig fleischig iiber 30 kg 55-58, unter 30 kg 
Schweine (Speckschweine) über 150 ks 
93--112, unter 150 kg 84-92, fleischig über 
110 kg 80--83, 80-110 kg —. unter 80 kg —i 
Magervieh 40—46. 


— 
7 


Verantwortlich für Politik und haft: Eugen Petru! 
für Lokal Pian und . 1 8 
* Bst on und unterhaltung: ulfeen dete für 

den u. tepafttonelien Inhalt; Eugen Pet 
ur den es“ und Ne ell: Hans warz' 
ins & Wee eee d 8 8,48 dle 

1 oon eja 

Nariz. Pufudſelege ©. 
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Auch jetzt noch 


können Sie ds Posener 
Tageblatt bei Ihrem zustän- 
digen Postamt für den Monat 
MAI bestellen. Besteller 
Sie noch heute, damit in der Zu 
stellung keine Verzögerung eintritt 


Verlag Posener Tageblatt 


> 


Poſener Tageblatt = 


Kollektur 
der pol. Staats-Lotterie 


Julian Langer 
Warszawa 
Abteilung: POZNAN, 
ul. Sew. Mielezyäskiego 21. 


Kiefernſcheite 


zu ſtark ermäßigten Preiſen frei Wald oder in Waggon⸗ 
ladungen frei Empfangsſtation. Waldmaß iſt maß⸗ 
ebend. Preiſe, welche den Kohlenpreiſen angepaßt 
find, auf Anfrage. Bezahlung gegen Bahnnachnahme. 


Bardt, Niemierzewo, p,Luhosz, pow. Medzychöd. 


Möchte mich mit 


10000.- Zloty 


evtl. auch mehr) als tätiger Teilhaber an ren⸗ 
tablem, gediegenem Unternehmen beteiligen. Bin ſeit 
10 Jahren Kaufmann und im Ausland geweſen. Off. 
unt. Nr. 1360 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Serradella 


ca, 450 Ztr. it preiswert, prompt lieferbar ver⸗ 
käuflich. Gefl. Anfragen unter 1357 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


K I EIN. WY/ 
CONTINENT AI 
5 für; H.e:i m, 
Beruf,und Reise 
Erzeugnis der 


WANDERER-:WERKE 
SCHONAU-CHEMNITZ 


Auchauf,Teilzahlüng.. Verlangen Sie Prospekt 


Generalvertretung 


Przysodzkl, Hampel I Sha 


Poznan, Sew. Mielzynskiego 21, Tel. 2124 


jedes weitere Wort 3310 
Stellongeſuche pro Wort- 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 30 


2 J. Schubert 
« Verkäufe B 


— Freien 2 Poznan, Stary Rynek 76 
lehnt. Kleinanzeigen zu laleni] gegenüb. d. Hauptwache, 
neben der Apotheke 


Wir liefern: "Pod wem“ 
Jauche⸗ Parterre: 
Berteilermaſchinen Wäſche 
(Jaucheſtreuer) —— 
in den beſtbewährten, für Damen, Herren, 
modernsten Fabrikaten und]! Kinder, Säuglinge u. 
ſenden auf Wunſch billige] alle Berufe. 
Angebote mit genauen Strümpfe 
W b Socken, Handſchuhe 
e Trikotagen. g 
noſſenſcha 
pelt odp. 2 ogr. Leinen 
Poznan. Inletts, Drillich für 
Unterbetten, hg 
Gelegenheitskauf! Vene ai 
Sämtliche 
Möbel I. Stock: 
Neue, gebrauchte Gardinen 
Eßzimmer Plaids, Steppdecken 
Schlafzimmer mit Daunen, Watte 
verſchiedene ‚andere Gegen-] oder Wolle 
ſtände. ˖ 
Swietoslawska 10 Bann z 
(Jezuicka) 5 — 55 Morgenröde, 
ji 2 
Bruteier Bettwäſche 
Suſſer, Rhodeländer, —.— und Daunen, 
Leghorn, Rieſenpeking⸗ ederreinigungsanſtalt 
enten, Raſſekaninchen, 


Spezialität: 
Fertige e 
und nach Maß 


Tauben vermittelt 
Ornithologiſcher Verein 


on 
Bukowſka 17, Wohn. 10. 


II. Sto d: 
Wäſcheſabrihk 
Goldschmiedemeister 
Romana Billigſte 
Szyman-| Bezugsquelle! 
| skiego 1 Bürſten 
, SOLLEN inſel, Seilerwaren, 
(früher Wienerſtraße) oRosmatten, eigener 
am Petriplatz. Fabrikation, darum dilligſt 


Trauringe 
Feinſte Ausführung von 
Goldwaren. Reparaturen 
Eigene Werkſtatt. Annahme 

von Uhr⸗Reparaturen. 
Billigſte Preiſe. 


empfiehlt 
Fr. Pertek, 
Poznan, Pocztowa 16. 


Einkauf und Umtauſch 
von Roßhaar 


Aberſchriſtswort (fell) ----- -- 2 20 Groſchen 


” 
E 


Wäſche⸗ und Leinenhaus Rasiermesser 


RADIUM 


an 


Rheuma-Gicht: EIWESDESTURACHEN 


NA 


von den einfachsten bis zu den komfortabelsten 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


J. Baranomski 


Poznan, Podgörna 13, Tel. 34-71 


SAD 


bel 


fertigen wir Ihnen ſofort 
und billigft an. 
Buchdruckerei 


Concordia Sp. Hkc. 


Poznan 


Hl. Marsz. Pitsudskiego 25 
Telefon 6105 — 6275. 


Das rechte Buch zur rechten geit! 


Soeben erſchien: 


Der eigene Garten 


Anlage, Bepflanzung, Pflege 
Ein Gartenbuch für Jedermann 


Von 
Johann Saathoff 


Mit 169 Textabbildungen / Gebunden 21 8.20 
lie Fragen hat der Gartenfreund auf dem Herzen: 


Nicht nur, 


wie er feinen Garten ſchön und zweckmäßig 


geſtalten und welche Blumen, Gehölze, Dbft- und Gemüſeſorten 
er feinem Boden entſprechend pflanzen ſoll, beſchäftigt ihn, 
ſondern auch warum und wie die einzelnen Maßnahmen und 


Gartenarbeiten durchzuführen ſind. 


All dies zeigt ihm dieſes 


neuartige Gartenbuch, das in folgerichtigem Aufbau das geſamte 
Gartengebiet erſchöpfend beſpricht und jeden, auch den, der über⸗ 
haupt noch keine Ahnung hat, ſpielend zum Selbſtgärtnern erzieht. 


Vorrätig in der Buchdiele der 


Kosmos - Buchhandlung 
Poznaf, Aleja Marszalka Pilsudskiego 25. 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Vorein- 
sendung des Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf unser Post- 
scheckkonto Poznan 207 915. 


Frisenrhedarfsartikel 


Neuheit! 
Einrollspangen 
Lockenwickler 
Donaij, 
Poznan, Nowa 11 


Dachpappe 
in bester Qualität 
Oberschl. Stein- 
Nohlenteer. Mlebe- 
masse, Pappnägel 
offeriert billigst 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 
Poznan 
ew. Mielzynskiego6 
Telefon 52-25. 


Fahrräder 


in bester Ausführung 
billigst 


MIX 
Poznan, Kantaka 6a 


Kompreſſoren 

jeder Leiſtung 

und Ausführung 
Gummi⸗ 

Schläuche 

jo wie ſämtliche 

Armaturen 
empfiehlt 

St. Duchowski 
Poznan 

Aleje Mareinkow⸗ 
ſkiego 25. 


Garantie 


Kleine Anzeigen 


Denke daran: 


Grosse Auswahl von Geschenkbüchern 
in der BUC H DOI EL E der 


Kosmos -Buchhandlung 


Poznan, Aleja Marsz. Pitsudskiego 25. 
Tel. 6105 6275 PKO Poznan 207915 


Bürſtenwaren MEERE 
ſür 8 * Cardinen-Spannung 
ſchaft u. Induſtrie. Binfel. i i 
Angelgeräte und Netze een ee 

empfiehlt billigſt und Platten zu 
R. MEHL, Poznan || niedrigsten Preisen 
SW. Marein 52-53. 3 
i von a 
3 ee * Gasiorowskich 12. 
Fcbraucht⸗ Annahmestellen: 
** . 185 R 
Mehl ad eben 
Getreideſäcke ulica Szamarzew- 
jedes Quantum hat skiego 1, 
abzugeben ul.MarszFocha 28. 
H. Methner 


Dabrowskiego 70. 


Träger 


Wäsche 


Stabeisen Mass 
Baubeschläge Daunandacken. 
empfiehlt billigst ' : 
Jan Deierling ee J 


Poznan, Szkolna 3 


Tel 35-18, 35-4, 35-53 . Maren 18 l. 


IAA 


N 


Anerkannte 
Herde 

d. Wielk. Izba 

Roln. Poznan 


Minder-Oberhemden. Sporihemden 
Herren-Strümpfe, 
binder in grosser Auswahl. 


J. 


Poznan — Stary Rynek 76 
Rotes Haus, gegenüber d. Hauptwache. 


Um Irrtümer zu vermeiden, bitte ich meine Kundschaft genau 
meine Adresse Stary Rynek 76 zu achten! 


> 


2 Kaufgesuche _ 5 


N 2 
Kaufe 


Ausſchlachtautos 
für Molkereiwagen. Ver⸗ 
kauf gebrauchter Teile 
und Bereifung. 

Auto⸗Magazyn 
Poznan 
Jakoba Wujka 9. 
Telephon 7517. 


7 f IL 
Grundstücke 


100 Morgen 
Privatwirtſchaft, ſchul⸗ 
denfrei, in einer Stadt 
von 4000, Einwohnern. 
Gelegenheitskauf, Preis 
35 zt. Information: 

T. Jedynecki 
Kiſzkowo, v Gniezno. 


W A 
4 Radio J 2 


Telefunken: Radio 
Ambaſador, Uniphon. 
Spezial. Nehme auch in 
Zahlung Pozyczka Na⸗ 
rodowa und Pozyezka 
ee e im vollen 
reiſe. 


Poznan, i 
Pasaz Apollo 30. 
Telefon 2996. 


7 A 
Offene Stellen 


Kindermädchen 
zum 1. Juni geſucht. 
Bauerntochter bevorzugt. 
Bewerbungen mit Licht⸗ 


bild an a 
Frau Ruſſius 


Zeino, vow. Sroda. 
— num 4 — 


Junger 
aan gene 
wird geſucht. Offert. mit 
Gehaltsanſpr. u. Zeug⸗ 
nisabſchriften, welche zu⸗ 
rückgeſandt werden, ſind 
zu richten an 
Edmund Heuget 
Kotuſz, pow. Koscian. 


Bockauktion 


Böcke zur Auktion sind alle gekört. 
Gleichzeitig Jungeber — Jungbullen (ostfr. ımp. 


E. Kujath-Dobbertin in Dohrzynlewo, 


Telef. Wyrzysk 14. Stat. Osiek n 
Zuchtleiter: Schäfereidirektor von Alkiewicz, Poznan ul Jasn 


Auf vorher. Anmeldung Auto in Nakto vom Autobus 10,20 Uhr aM 
Chodriez v. Zuge 9,20 Uhr. #34 


Eine Anzeige höchſtens 80 wert!? 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


iffrebrl den üb und nur be, 
z ansgefolg! i 


der bekannten 


3 Uhr 


Auf allen 
Ausstellungen f 
hohe un \ 
höchste Preise 
wie golden? 
Medaille 
für wolle 


Vater) 


Anerkannte Zuchten. 


5. Wyrzjskl. 


ot. 2 16 3 


elefon 6869. 


N) ißbi ist in der wärmeren Jahre 
2 er das beste Eririschungsg® 
Empfehle mein in der Gastwirtsausstell 
28 9. bis 14. 10. 1927 in Foznaf mit der ggf 
Silbernen Medaille ausgezeichn. ( Edel)- 
Besonders empfehle ich mein Märzen- N 
Weißbier wird aus Weizen und Gerste 1 
e 3 1 sehr beko! 7 
lich und jahrelang haltbar. MR 
Es geht nichts über eine gute, gepflegte wi a 
Lieferung erfolgt in Gebinden und FR 27 
Browar zb 27 


Verlege gesucht. 


Kragen. Selbst- 


Schubert 


Suche ab 1. Juni gut] 9% 
empfohlenes * 


Fräulein 
als Stütze für großen 
Haushalt, Gut bei Ino⸗ 
wroctaw. Gutes Nähen, 
e 
aus wirtſchaft. e, 
Gehalts-Jorderungen an 
Frau v. Brodnieka 


Wielka da, 
p. owo. 


au DE 
Stellengesuche I |. | 


Sude 


te 5 
als Landhelfer 2 Kut ⸗ 2 — 1359 an 
ſcher. Bin aus einem] Geſchſt. diefer Zeitund. 
beſſerem Haufe. Offert. N 
unter 1361 a. d. Geſchſt. / 
dieſer Zeitung. 


7 — Sidi 
Li Vermietungen L Weiss „ 
w A| empfiehlt ſich 4 
nie 8 12 ſaͤmm | 
mer eſtlichkeiten. 
für a welche tags⸗ Valwieiſte 355 


über zu Haus iſt, preis⸗ 
wert ſofort zu vermieten. 
Kantaka 4, Wohnung 6. 


Möbliertes 
immer für 2 od. 1 Ber- 
on von ſofort od. ſpäter 
zu vermieten. 7 4 
Strzelecka 12, Wohn. 10. 


nn 
3 
ſti, 


wi 


7 J 
22 


ür eine Landwirts- 
tochter, Beſitzerin von 
104 Morgen, wird ein 
tüchtiger, deutſcher 


Bauernſohn 
der einheiraten will, 
ſucht. 10000 zit unbe- 
dingt erforderlich. Nur 
ernſthafte Reflektanten 
werden gebeten, ſich an 
die Genoſſenſchaft „Cre- 
dit“, Poznan, Al. Marſz. 
Pilſudſtiego 32 zu wen- 
Ven 


x 


